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oberfte finb bie ©Ijaig, bie unterften bie

Nabelftrangabfdpieiberinnen. ©egroegen bringt
bie unbefdjreiblict) fcEjmu^ige ©t)ai eine nod)
fdjmujjigere ©ietterin mit um biefeë unreinfte
@efrf)äft gu bollbringen. Oft benii|t fie bagu
einen gerjplitterten fdjarfen Sambugftab, ober
ein ©tibi alteg (Sifen, ober einen roftigen Nagel,
ober ein Stüd gerbrodfeneg ©lag. Ober fie
entlehnt bei einem Nadjbar ein SOÎeffer; bie

<Sc£)reiberin beg Suct)eg prte ben Slugruf einer
folgen Nadfbarin : |>e ba, bring mir bag SJÎeffer

gurüd, id) muß weiter ©emüfe ruften für bag
SDÎittageffen

©ag Nabelfdjnurenbe wirb in ben beften
gällen fid) felber überlaffen, in anberen roirb
eg mit @rbe ober Soßle ober mit $ußmift be»

tjanbelt. ®a ift nidft berrounberlid), roenn ein
großer ©eil ber ßinber, bie bie ©eburt über»

ftanben Ijaben, an Starrframpf ober ©rpfipet
gu ©runbe gelfen.

Nad) ber ©eburt wirb bag 5îinb auf bie
bloße @rbe gelegt, unbebedt unb oßne Pflege,
big bie ©ßai bereit ift eg aurguneßmen. SBenn
eg ein SNäbdjen ift, fo wirb bag üNöglidjfte
getan, um eg umtommen gu laffen.

©ie erfte Naßrung beg Äinbeg ift berfcßieben
nad) ben ißrobingen. 2ln einigen öcten giebt
man ißm $uder, feinem eigenen Urin ge=

mifdjt. Slnbergroo etwa $uder unb 2Bein ober
£>onig, ober eg befommt bie erften brei ©age
eine äj?ifd)ung bon ©eroürgen, mit benen alte
roftige ©lüdgmüngen unb 3au&erfprücd)e, auf
Sßapierfeßen gefd)rieben, gefodjt mürben.

©ie Nlutter bleibt bier big fieben ©age lang
o£)ne Naßrung; roenn fie etroag erßätt, fo finb
eg nur ein paar trodene Nüffe ober ©atteln.
©ieg, bamit bie gamiliengeräte nidjt burcß fie
unrein gemacht mürben, roenn fie fie berührte.

©efterg ift bag ®inb erft am britten ©age
an bie Sruft gelegt, in anberen gäüen mu£
bie SJtutter nid^t nur bag Neugeborene ftitlen

fonbern aucß bie etroa nod) borßattbenen älteren"
Einher, felbft roäßrenb ber SBeßen roirb ißr
ein ßinb, etroa brei gaßre alt, gebracht: eg

fdjrie, unb wollte nicßtg anbereg nehmen, fagen
bie SBeiber, bie eg bringen.

©a bie inbifdjen grauen fd)on erblidß be»

laftet unb fcßroacß finb, ferner fdjledjt genährt
unb in finblicßem Sllter gefcßlecßtlicß gebraucßt
unb oft infigiert roorben finb, fo ßat ein großer
©eil bon ißnen enge Seden unb folltcn, um
gebären gu tonnen, rationell, bieüeicßt aucß
mit Äaiferfcßnitt, beßanbelt werben, ©arunt
fterben biele bon ißnen, roenn fie nicßt einen
europäifd)en Slrgt befommen tonnen, ©ie in»

bifdjen Nîebiginer bürfen nicßt gerufen werben ;

in feltenen gällen geben fie Natfcßläge, inbem
fie hinter einem Sorßang fißen unb bie Situation
nad) ben bon ber ©ßai ßerauggerufenen Se»

mertungen über ben ©tanb ber ©eburt be»

urteilen, ©ie finb fcßlecßt auggebilbet, weil fie
teine ißrafig befommen tonnen in grauenßeil»
funbe, unb fo finb iljre Natfcßläge and) banacß.

©o!d)e Serßältniffe tonnen nur burcß eine

grünblicße Slenberung ber ©ebräucße unb Sitten
langfam unb unter fdfroeren Ipinberniffen mit
ber $eit gebeffert werben.

55ü<fterbefprcdi)ungen. j

Jeßrßud) für SdjWmttueit bes ©ic&atttmett- ]

{turfes uni» ^adjfdjfafle&udj für J»e6auttttctt bon ;

Dr. Subroig ißigfacet. Slußerorbentlicßer Uni» \

berfitätgprofeffor, eßemaliger ißrofeffor ber ©e» j

burtgßilfe an ber £>ebammenleßranftalt unb

Sorftanb ber III. geburtgßilflicßen $(init in
Söien. Siebente ergängte Sluflage. Urban &
©d)roargenberg, Serlin unb Söien 1928. Sßreig

geheftet SNt. 10.—, gebunben äRt. 12.—.
©ag Seßrbucß beg befannten ©pnäfologen

unb §ebammeulef)rerg bringt auf 308 Seiten

ben bollftänbigen Seßrturg für Hebammen»
jcßülerinnen unb ift für Hebammen in ber
ißrajig bon großem SBert für alg Nacßfcßlage»
bucß, wo man fid) immer roieber Nat in
fcßroierigen gälten Ifolen tann. @ine große
SJlenge guter unb leßrreidjer ßeidjnungen unb
Slbbiibungen erläutern ben ©ejt. ©ie illugftat»
tung ift eine gute, ber ©ejt teid)t gu lefen.

*
* *

gîcitafe. gin ïgrcuteufrfjidifat aus uufercu
^agcu. Son Nofe SC3olbftebt Sautt).
©treder & Sdjröber Serlag in Stuttgart,
ißreig geheftet SNt. 3.50. Seinenbanb mit ®olb»
brud NU. 5.—.

©ie Serfafferin fagt : Seit galjren befd)äftigt
mi(^ bag bittere ©d)idfat ber unberßeiratcten
grau. ÜDtit einigen graueu tö) erlebt.
Slber aug taufenb anberen grauenaugen btidte
mir bag gleiche, unenbtii^e SBet) entgegen. 3d)
fanb teine Nulfe babor, big fid) mir ein grauen»
bilb geftaltet Ijatte, in beffen ©d)idfal id) bag
©tï)idfal aller effelofen grauen fa^. SBenn bag
Sud) ein wenig bagu ßilft, ber unberßeirateten
grau bag ßeben gu erleichtern, roenn eg bagu
i)ilft, bag Serftänbuig für itjre Not gu ber»

breiten, bann ift eg nid)t umfonft gefi^rieben.
©enn ein Sud) ber ipilfe möchte eg fein.

3d)tuei). lebanuntnt) treitt.

Krankenkasse.

ßrantgemelbete Niitglieber:
grau Nieberer, greiburg
grl. Nîûtler, @mmigl)ofen (©ßurgau)
grau ©djneiber, Srügg (Sern)
grau Säd)ler, SBeggiè (Sugern)
grau Sernet, ©olbau (Sc^ropg)
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Muster und Broschüren senden auf Wunsch gratis und franko:

Nestlé, Verkaufsabteilung, Vevey.

Die erfahrene Hebamme
empfiehlt vertrauensvoll

Nestlé's
Kindermehl
denn sie weiss, dass

seine leichte Verdaulichkeit,
sein reicher Milchgehalt,

die einfache Zubereitung mit Wasser,

seine vorbeugende Wirkung gegen Rhachitis

daraus wirklich

die ideale Kindernahrung
machen.
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oberste sind die Dhais, die untersten die

Nabelstrangabschneiderinnen. Deswegen bringt
die unbeschreiblich schmutzige Dhai eine noch
schmutzigere Dienerin mit um dieses unreinste
Geschäft zu vollbringen. Oft benützt sie dazu
einen zersplitterten scharfen Bambusstab, oder
ein Stück altes Eisen, oder einen rostigen Nagel,
oder ein Stück zerbrochenes Glas. Oder sie

entlehnt bei einem Nachbar ein Messer; die

Schreiberin des Buches hörte den Ausruf einer
solchen Nachbarin: He da, bring mir das Messer
zurück, ich muß weiter Gemüse rüsten für das
Mittagessen!

Das Nabelschnurende wird in den besten

Fällen sich selber überlassen, in anderen wird
es mit Erde oder Kohle oder mit Kuhmist
behandelt. Da ist nicht verwunderlich, wenn ein
großer Teil der Kinder, die die Geburt
überstanden haben, an Starrkrampf oder Erysipel
zu Grunde gehen.

Nach der Geburt wird das Kind auf die
bloße Erde gelegt, unbedeckt und ohne Pflege,
bis die Dhai bereit ist es auszunehmen. Wenn
es ein Mädchen ist, so wird das Möglichste
getan, um es umkommen zu lassen.

Die erste Nahrung des Kindes ist verschieden
nach den Provinzen. An einigen Orten giebt
man ihm Zucker, mit seinem eigenen Urin
gemischt. Anderswo etwa Zucker und Wein oder
Honig, oder es bekommt die ersten drei Tage
eine Mischung von Gewürzen, mit denen alte
rostige Glücksmünzen und Zaubersprüche, auf
Papierfetzen geschrieben, gekocht wurden.

Die Mutter bleibt vier bis sieben Tage lang
ohne Nahrung; wenn sie etwas erhält, so sind
es nur ein paar trockene Nüsse oder Datteln.
Dies, damit die Familiengeräte nicht durch sie

unrein gemacht würden, wenn sie sie berührte.
Oefters ist das Kind erst am dritten Tage

an die Brust gelegt, in anderen Fällen muß
die Mutter nicht nur das Neugeborene stillen

sondern auch die etwa noch vorhandenen älteren'
Kinder, selbst während der Wehen wird ihr
ein Kind, etwa drei Jahre alt, gebracht: es

schrie, und wollte nichts anderes nehmen, sagen
die Weiber, die es bringen.

Da die indischen Frauen schon erblich
belastet und schwach sind, ferner schlecht genährt
und in kindlichem Alter geschlechtlich gebraucht
und oft infiziert worden sind, so hat ein großer
Teil von ihnen enge Becken und sollten, um
gebären zu können, rationell, vielleicht auch
mit Kaiserschnitt, behandelt werden. Darum
sterben viele von ihnen, wenn sie nicht einen
europäischen Arzt bekommen können. Die
indischen Mediziner dürfen nicht gerufen werden;
in seltenen Fällen geben sie Ratschläge, indem
sie hinter einem Vorhang sitzen und die Situation
nach den von der Dhai herausgerufenen
Bemerkungen über den Stand der Geburt
beurteilen. Sie sind schlecht ausgebildet, weil sie

keine Praxis bekommen können in Frauenheilkunde,

und so sind ihre Ratschläge auch danach.
Solche Verhältnisse können nur durch eine

gründliche Aenderung der Gebräuche und Sitten
langsam und unter schweren Hindernissen mit
der Zeit gebessert werden.

Dücherbesprechungsn. s

Lehrbuch für Ächüleriuueu des Kebammen- î

Kurses und Yachschlagebuch für Kebammeu von l

Dr. Ludwig Piskacek. Außerordentlicher Uni- j

versitätsprofessor, ehemaliger Professor der Ge- s

burtshilfe an der Hebammenlehranstalt und
Vorstand der III. geburtshilflichen Klinik in
Wien. Siebente ergänzte Auflage. Urban A
Schwarzenberg, Berlin und Wien 1928. Preis
geheftet Mk. 10.—, gebunden Mk. 12.—.

Das Lehrbuch des bekannten Gynäkologen
und Hebammenlehrers bringt auf 308 Seiten

den vollständigen Lehrkurs für Hebammenschülerinnen

und ist für Hebammen in der
Praxis von großem Wert für als Nachschlagebuch,

wo man sich immer wieder Rat in
schwierigen Fällen holen kann. Eine große
Menge guter und lehrreicher Zeichnungen und
Abbildungen erläutern den Text. Die Ausstattung

ist eine gute, der Text leicht zu lesen.

Heuate. Ein Iraueuschicksal aus unseren
Tagen. Von Rose Woldstedt-Lauth.
Strecker à Schröder Verlag in Stuttgart.
Preis geheftet Mk. 3.50. Leinenband mit Golddruck

Mk. 5.—.
Die Verfasserin sagt: Seit Jahren beschäftigt

mich das bittere Schicksal der unverheirateten
Frau. Mil einigen Frauen habe ich es erlebt.
Aber aus tausend anderen Frauenaugen blickte
mir das gleiche, unendliche Weh entgegen. Ich
fand keine Ruhe davor, bis sich mir ein Frauenbild

gestaltet hatte, in dessen Schicksal ich das
Schicksal aller ehelosen Frauen sah. Wenn das
Buch ein wenig dazu hilft, der unverheirateten
Frau das Leben zu erleichtern, wenn es dazu
hilft, das Verständnis für ihre Not zu
verbreiten, dann ist es nicht umsonst geschrieben.
Denn ein Buch der Hilfe möchte es sein.

Zchuiey. Helnumnenmrml.

Krankenkasse.

Krankgemeldete Mitglieder:
Frau Niederer, Freiburg
Frl. Müller, Emmishofen (Thurgau)
Frau Schneider, Brügg (Bern)
Frau Bächler, Weggis (Luzern)
Frau Bernet, Gvldau (Schwyz)

um

àw um! àlàn 8eàn auk Wuimli gà uni! bà:
Nestlé, VerNsutssdteilung, Veve>.

vis srtstirsns ^sdsmms
empfiehlt vsrtrsusnsvs!!

IGvstlv's
lîînrlvnnivkl
clsnn sis weiss, class

seine ieicbte VerliauIiMeit,
sein reiàr Wedgebslt,

liik einksebe Zubereitung mit ìVasser,

seine vorbengenlie Wirkung gegen kbsebitis

claraus wirklich

äie iclesle kinUernskrung
maclisn.
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grau ©iter, ®ufwang (ïpurgau)
Srau Srengifofer, Dftermunbigen (Sern)
SÖime Sncerti, Seoep (Üßaabt)
Stl. SLpüler, ©t. ©alten
Srau ÏBpfs, ©unêberg (Safeßanb)
Çrl. ©gli, ÏBintertpur ($üricp)
Srau 9Reier, ©urfee (ßugern)
9Rme ©ognauj, ÜRurift (Sreiburg)
Srau SDtörgeli, @een=2Bintertpur (güricp)
Srau ©teiner, ßiiebergerlaftngen (©olotpurn)
Stau 9Reier, ©label b. Sîieberglatt (güriep)
Srau geel, IRebftein (@t. ©allen)
Srau llplmann, ßanbquart (©raubünben)
Srau Süpler, 9Rabiêroit (Sern)
Stau gürcper, ©tpönbüpl (Sern)
Srau $att, £>emmentpat (©djaffpaufen)
Stau ©palinger, ßRartpalen (güriep)
Stau galtenbatp, Salterêwil (Spurgau)
9Rme Surfpart, ©pabornap (SSaabt)
Stau Sftüetfcpi, güritp.
Srau Sranbenberg (©cpwpg)
Sri. ißaepe, $oßifofen (Sern)
Srau güng, SRüpleporn (®laru§)
Stau ©ruber, 2lriêborf (Safeßanb)

2Ingemelbete SBöcpnerinnen:
Stau ßorep, Sriften (Uti)
Stau îpalntann=ïïîiebo, ißlaffepen (Sreiburg)
9Rme fRocpat, Soffonap (Sßaabt)

©tntritte:
63 StI- ßisbetp Süplmann, IRotentpurm (ßug.)

10. ©eptember 1928.
36 Sri- ÜRarie Srifcpfnecpt, Iperiêau (ßtpp.)

8. IRobember 1928.
Seien Sie un# pergtiep wißfommen

Sie gnmlenfoffctommtffton in SBintertpur:

Srau 21 et er et, ißräfibentin.
Sri. ©mma girtppofer, gaffterin.
Srau 9t of a 2Rang, 2lttuarin.

'gobeöan^etuc.
SBieberum pat ber Sob unS ein langjaprtgeg,

treueê SDtitglieb entriffen:

iFrau tpönen in ïleuttgen (Ht. $erti)
Sie ftarfi nad) furger Strantpcit im Sllter bon
78 Qaprcn.

SBir empfeplert bie liebe Sßcrftoibcne einem
treuen SInbenten.

Sie Stranfenfaffcfommiffiott.

Son ber ©eftion 9Romanbe würbe unferer
gaffe bie Summe bon 300 Sr- alê ,3eitung§=
iiberfepup ber frangöfifcpen ^ebammengeitung
überwiefen, welcpe wir piermit beftenê berbanfen.

®ie gaffierin: ©. girtppofer.

6<J)toci3. ^ebammenfag 1928
in 33enu

^rotoïolt ber 35. SelegicrteMJerfnmmfang.
Wcntag, 10- September in der ßod>sd)ule.

(Sortierung).

6. Sériât über ben ©tanb be« 3citung«untcr=
tttpmettö, erftattet bon ber 9Rebaftorin, StI. SR.

SBenger.
®ê gereicpt mir gut Steube, Spnen piermit

über baê abgelaufene ©efepäftsjapr 1927 ber
„©tpweigerpebamtne" Sericpt gu erftatten.
SBenn auep feine befonbern ©reigniffe gu ber»
geiepnen finb, fo fann baê berfloffene Sapr ben»

notp atö ein günftigeS begeitpnet werben. Siel
SBiffenêwerteê würbe unê autp wieberum ge»
boten in ben ßeitartifeln. ©8 fei pier nur in

gürge an folgenbe îpemata erinnert: 2)ie fünft»
liepe Sepigeburt alê Quelle bon ©rfranfungen
ber @efcpied)t§organe. ®ie ©cpnittentbinbung.
lieber SDeêinfeftionêmittel. Sra"enpeilfunbe in
ben älteften Reiten. Ueber 2Ibortparagrappen
im gufünftigen eibgenöffiftpen ©trafgefep. ®er
SBert ber Seftalunterfucpung.

Sie fepen alfo, 2lbpanblungen auê ben ber»
fepiebenftett ©ebieten, in abwecpêlungêreicper,
bcleprenber unb leitpt faplitper 2lu8füprung.
Seften S)anf autp an biefer ©teile namenê ber
ßeferinnen an £>errn S)r. bon Seßenberg. Se»

riept unb ißrotofoß orientierten eingepenb über
bie unbergepliepen Stage in Safel int Suni 1927.
§ier fei gerne baran erinnert, baff unfer ge»
fcpäpter ©tenograpp, $err ißfr. Sücpi in
fingen, ba§ 2Imt a!8 ^rotofoüfüprer feit bem
Qapre 1909 inné pat. SBir banfen ipm audp
am peutigen £age für feine wertooüe SRitarbeit.

SefonbereS Sntereffe bieten jeweilen bie @r»

lebniffe au8 ber )ßra£i8, nur fepabe, bap bie»

felben niept notp auê mepr Se^etn gufliepen.
SRaturnotwenbig gepen mit bem fteten ©ebur»
tenrüdgang auep bie intereffanten Säße gurücf.
2Iucp fonft man^e gute 2Inregung, bie fiep im
praftifepen ßeben frutptbar auêwirfen fann,
pat unê unfer Sacporgan im berfloffenen Ser»
einêjapr gebraept. lieber bie Stätigfeit beê Qen*
tralborftanbeê, ber granfenfaffefommiffion, fo»
wie über bie 2lrbeit in ben ©eftionen bratpten
bie monatlicp erfepeinenben Seriepte ebenfaûê
einen flaren UeberblicE. 2Iu8 ben ©eftionêbericp»
ten war bie überaus bemüpenbe ïatfacpe wapr»
gunepmen, ba| faft in aßen ©eftionen ber
gampf um ein SBartgelb unb überpaupt für
beffere öfonomifepe ©jiftengbebingungen gefüprt
würbe.

®ie längft befannten ungünftigen Serpält»
niffe in unferm Seruf werben wopl notp lange
bagu beitragen, baff bie Sereinêarbeit bon einem
anbauernben gampf begleitet fein wirb. 2Ibet

\
Wenn Sie müde und abgespannt sind

von Ihrer anstrengenden beruflichen Arbeit, wenn Ihre Nerven streiken und

infolge dessen nervöse Ueberreizung, unruhiger Schlaf, Appetitlosigkeit, schlechte

Verdauung, deprimierte Stimmung, Vergesslichkeit, Unlust zur Arbeit und

wie die Begleiterscheinungen der Nervenschwäche alle heissen, Sie quälen,

dann nehmen Sie regelmässig während einiger Wochen

Dieses unübertroffene Stärkungsmittel undhoehmirksame Tlervennährpräparaf

wirkt ausserordentlich rasch und lässt sich von keinem andern Präparat
übertreffen, es kräftigt, beruhigt, lässt die Esslust wiederkehren und die

Verdauung wieder normal werden, es belebt den ganzen Körper, steigert die

Arbeitslust, Energie und Leistungsfähigkeit und gibt Ihnen ein Frohgefühl
der Gesundheit und des Wohlbehagens. 917

Original-Flasche Fr. 3.75, sehr vorteilhafte Original-Doppelflasche Fr. 6.25 in den Apotheken

Fabrikant: Hausmann A.-O., St. Qailen
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Frau Eiter, Dußnang (Thurgau)
Frau Brenzikofer, Ostermundigen (Bern)
Mme Jncerti, Vevey (Waadt)
Frl. Thüler, St. Gallen
Frau Wyß, Günsberg (Baselland)
Frl. Egli, Winterthur (Zürich)
Frau Meier, Sursee (Luzern)
Mme Gognaux, Murist (Freiburg)
Frau Mörgeli, Seen-Winterthur (Zürich)
Frau Steiner, Niedergerlaftngen (Solothurn)
Frau Meier, Stadel b. Niederglatt (Zürich)
Frau Keel, Rebstein (St. Gallen)
Frau Uhlmann, Landquart (Graubünden)
Frau Bühler, Madiswil (Bern)
Frau Zürcher, Schönbühl (Bern)
Frau Hatt, Hemmenthal (Schaffhausen)
Frau Spalinger, Marthalen (Zürich)
Frau Kaltenbach, Balterswil (Thurgau)
Mme Burkhart, Chavornay (Waadt)
Frau Rüetschi, Zürich.
Frau Brandenberg (Schwyz)
Frl. Pache, Zollikofen (Bern)
Frau Küng, Mühlehorn (Glarus)
Frau Gruber, Arisdorf (Baselland)

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Loretz, Bristen (Uri)
Frau Thalmann-Riedo, Plaffeyen (Freiburg)
Mme Rochat, Cvssonay (Waadt)

Kt.à Eintritte:
63 Frl. Lisbeth Bühlmann, Rotenthurm (Luz.)

10. September 1928.
36 Frl. Marie Frischknecht, Herisau (App.)

8. November 1928.
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankenkassrkommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.

Frau Rosa Mauz, Aktuarin.

Todesanzeige.
Wiederum hat der Tod uns ein langjähriges,

treues Mitglied entrissen:

Frau Thonen in Genügen (At. Gern)
Sie starb nach kurzer Krankheit im Alter von
78 Jahren.

Wir empfehlen die liebe Verstorbene einem
treuen Andenken.

Die Krankenkaffckommission.

Krankenkasse-Wotiz.
Von der Sektion Romande wurde unserer

Kasse die Summe von 300 Fr. als Zeitungsüberschuß

der französischen Hebammenzeitung
übermiesen, welche wir hiermit bestens verdanken.

Die Kassierin: E. Kirchhofer.

Schweiz- Hebammentag 1928
ln Bern.

Protokoll der 35. Delegiertenversammlung.
Montag, 10 September in «ler Nochschule.

(Fortsetzung).

K. Bericht über den Stand des Zeitungsunternehmens,

erstattet von der Redaktorin, Frl. M.
Wenger.

Es gereicht mir zur Freude, Ihnen hiermit
über das abgelaufene Geschäftsjahr 1927 der
„Schweizerhebamme" Bericht zu erstatten.
Wenn auch keine besondern Ereignisse zu
verzeichnen sind, so kann das verflossene Jahr dennoch

als ein günstiges bezeichnet werden. Viel
Wissenswertes wurde uns auch wiederum
geboten in den Leitartikeln. Es sei hier nur in

Kürze an folgende Themata erinnert: Die künstliche

Fehlgeburt als Quelle von Erkrankungen
der Geschlechtsorgane. Die Schnittentbindung.
Ueber Desinfektionsmittel. Frauenheilkunde in
den ältesten Zeiten. Ueber Abortparagraphen
im zukünftigen eidgenössischen Strafgesetz. Der
Wert der Rektaluntersuchung.

Sie sehen also, Abhandlungen aus den
verschiedensten Gebieten, in abwechslungsreicher,
belehrender und leicht faßlicher Ausführung.
Besten Dank auch an dieser Stelle namens der
Leserinnen an Herrn Dr. von Fellenberg.
Bericht und Protokoll orientierten eingehend über
die unvergeßlichen Tage in Basel in: Juni 1927.
Hier sei gerne daran erinnert, daß unser
geschätzter Stenograph, Herr Pfr. Büchi in
Zofingen, das Amt als Protokollführer seit dem

Jahre 1909 inne hat. Wir danken ihm auch
am heutigen Tage für seine wertvolle Mitarbeit.

Besonderes Interesse bieten jeweilen die
Erlebnisse aus der Praxis, nur schade, daß
dieselben nicht noch aus mehr Federn zufließen.
Naturnotwendig gehen mit dem steten
Geburtenrückgang auch die interessanten Fälle zurück.
Auch sonst manche gute Anregung, die sich im
praktischen Leben fruchtbar auswirken kann,
hat uns unser Fachorgan im verflossenen
Vereinsjahr gebracht. Ueber die Tätigkeit des

Zentralvorstandes, der Krankenkassekommission,
sowie über die Arbeit in den Sektionen brachten
die monatlich erscheinenden Berichte ebenfalls
einen klaren Ueberblick. Aus den Sektionsberichten

war die überaus bemühende Tatsache
wahrzunehmen, daß fast in allen Sektionen der
Kampf um ein Wartgeld und überhaupt für
bessere ökonomische Existenzbedingungen geführt
wurde.

Die längst bekannten ungünstigen Verhältnisse

in unserm Beruf werden wohl noch lange
dazu beitragen, daß die Vereinsarbeit von einem
andauernden Kampf begleitet sein wird. Aber

Vs/k/k Hs /vàî? 5//7/Z
von ^/îvev anàenFeàen öevu^ic/len ^lröejst, îvenn àve Nerven àeiken ANt/

tn/o/Ae c/essen nevvöse î7eôevveànA, unvu/nAev Le/à/, ^Apeà'àsîFà't, sc/àc/à

FevànunA, à^rinnevte LlànmuF, FevAessààeit, l/n/usê âv ^àvàei'ê uà
îme àe ZeA/eàvsc/îeinunFen </ev Aevvensc/îîvâc/îe a//e /wissen, Äe gà'/en,

ànn ne/imen Lw veAe/inässiF wàveà eà^ev sFocsten

uà/it aussevovànàc/î vasc/î nue/ (à'ssk sic/ì von ànein anàvn
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ein eöler ®ampf um ein gute§ iRedjt mufj bocï)

mit ber $eit ^en geroünfcEjten ©rfotg fjaben
unb ber Ejeifjt: 2llter§ für forge. 3ßol)l au§
Unfenntttië über bie tatfäcijlicEjen Servait»
niffe mähten immer rtoct) niete grauen unb
Srodjter ben 23eruf ber fpe&amme, unb empfttt»
ben bann meift ju fpät 3îeue über berlorene
3eit unb berlorene» (Selb, roenn fie bann gur
(Sinfidjt Eommen, bafj tljnen ber geroäljlte 93eruf
bie erhoffte ©pfteng nictjt bringt. S5on ber £at=
factje gang abgefe|en, bafj nur gielberoufjte,
ftarfe unb arbeitëfreubige ïôdjter fid) unferm
Berufe gumenben fotlten.

Ilm nicpt aßguweit bom 3a£)reêbericï)t abgu=
roeidjen, fei mir nod) geftattet, furg auf baS
finangiette @rgebni§ unferer Leitung pm^uroei»
fem 2öie Sie atte au§ ber 3at)re»recE)nung paben
erfetjen Eömten, mar and) baS abgelaufene (Ge»

fcEjâftêjaljr ein befriebtgenbeê. SBenn man be=

benEt, bafi im 3al)re 1906 ber Sdjroeig. £>eb=
ammenberein ba§ gac^organ famt @d)utben
au§ ber atten iDîijfmirtfdjaft Ijerauêretteie unb
bafj feitbjer ein Steingeroinn bon 30,000 granEen
ergiett mürbe, fo bürfen mir Ejeute banEbar ba§
©rreidjte anerEennen.

SBenn in biefer 93egie^ung nod) ein metjrereê
getan merben Eann, fo finb mir banEbar bafür
unb finb gerne bereit, bie§begügtid)e 33etef)rungen
entgegenzunehmen, infofern etroaë @rfprie|tit|eä
für ben Sdjmeig. |>ebammenoeretn erreicht roirb.

Unfern treuen guferenten banEen mir aud)
an biefer Stelle für iffr SntgegenEommen unb
gemärtigen aud) fernerhin iljre gefdjätjten Stuf»

träge. Unfern SOiitgliebern aber mödjten mir
aufê neue empfehlen, bei ben ©inEäufen bie gn=
ferenten ber „Sdjmeiger Hebamme" gu berücE»

fidftigen.
2Biebert)oEt mödjte idj barauf aufmerEfam

machen, äteridjte für bie taufenbe Stummer big
gum 10. beg SJîonatg eingufeuben. gugletd) er=
getjt an bie Kolleginnen bie £)öflid)e Sitte, bodj
bafür bemüht gu fein, bafj bie 9tad)nat)me für
bie Rettung jeroeiten prompt eingetöft roirb, ba=

mit ein gegenfeitigeg freubigeg Arbeiten nid^t
burd) unnötige SBibermärtigEeiten erfd)roert roirb.
2ötr roünfdjen unferm gadjorgan aud) gum
26. SaEjre feineg Sefte^eng atteg (Gute.

3m 2htfd)Iufj baran erftattet grt. grieba
gaugg ben 9tebifiongberid)t über bag
.QeitunggunterneJjmen pro 1927. @r

lautet :

®ie bon mir unter Seipitfe eineg $adj»
manneg, §errn 3ngoIb, im Sanuar borge»
nommene Südjerreoifion über bag geitungg»
unternehmen midelte fid) aud) biefeg 3aEro
tabeHog ab, banE ber bon grau SStjfj, Kaf»
fiererin, roie auch ber ©ruderei Sütjler & SBeber

ausgezeichnet geführten 93üdjer.
Sie „Sdhmeiger §ebamme" meift ein Ser»

mögen auf bon gr. 10,981.90, alfo gr. 2080.—
mehr alg Ie|teg gahr. Ser Ueberfdjufj ift einer
bermehrten Zunahme ber gnferate unb Slbon»
nenten gu berbanEen. Saher ift eg Pflicht jeber
Hebamme, bei (SinEäufen bie Snferenten unferer
Leitung gu berücEfidjtigen.

Ser KranEenEaffe mürbe in aU ben fahren

aug bem ßeitunggüberfdjuff bie fdjöne Summe
bon gr. 29,215. — übermittelt, (Geroifj ein
fdföneg Srgebnig. Unb mir bürfen mit Sefrie»
bigung unb (Genugtuung auf unfer gadjorgan
gurüdbliden. SanEbar rooHen mir berjenigen
gebenEen, bie fid) Sag für Sag, gaffr für 3af)t
unferer Sadfe mibmen.

3d) empfehle ber Serfammlung bie 9îed)»

nung gu genehmigen, unb berbante grau 2Bt)fj

ihre geroiffenfjafte unb treue Suchführung; roie

aud) grl. Saumgartner unb grl. 8ît)h ihre
ÜJtitarbeit. grl. SSenger, unferer gefegten
SiebaEtorin, bie ftetS für unfere 3citun9
Sefteg leiftet, gebührt ber marmfte SanE;
ebenfo unferem berehrten, miffenf(haftlichen 9îe=

baEtor, §errn Dr. b. gellenberg, beffen Sei»
hitfe mir ftetg anerEennen.

Ohne SigEuffion merben gemäfj Eintrag ber

^entralpräfibentin Sericpt unb Rechnung ber
©eneralberfammtung gur (Genehmigung emp»
fohlen.

7. SertEhte ber Seftionen.

a.)Seri(ht ber SeEtion Slargau. Ser=
fetbe, bon gräulein Saumberger berfa^t, mirb
bon grau Süd) 1er borgetragen.

Stad) geb)nfä^rtger ißaufe ift an unfere SeEtion
bie Slufforberung ergangen, ber Selegierten«
Serfammtung in Sern einen SericEjt borgulegen.

3m 3ahre 1918, roo ber le|te Sereingbe»
rieht erftattet mürbe, gähtte unfer Serein 106
SJtitglieber ; bie ift big 3anuar 1928 auf
152 angeroachfen. SBir halten jährlich bier Ser»
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4 Gründes die
die allzeit fürsorgliche Hebamme bewegen,
Galactina den jungen Müttern zu empfehlen:

1. Galactina - Milchmehl ist die einzige
Kindernahrung, die über 50 % reiner, keimfreier

Alpenmilch enthält.

2. Galactina enthält darüber hinaus alle

Aufbaustoffe, wie Vitamine, Phosphate und
Nährsalze. Sie fördert mithin mächtig das

Wachstum eines kernigen Knochenbaus und
eines ebensolchen Gebisses, sie bewahrt
das Kind vor der englischen Krankheit.

3. Galactina ist so glücklich zusammengesetzt,

dass sie restlos assimiliert wird.
Dem schwächsten Magen ist sie eine Wohltat.

4. Und schliesslich zeugt ihr bald SOjähriges
Bestehen von einer stets gleichbleibenden
Qualität, der man unbedingt vertrauen kann.

In den ersten drei Monaten ist Galactina-
Haferschleim das Beste. Dann gehen Sie
allmählich zum Galactina-Milchmehl über.

Die Kindernahrung wie sie sein so//
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Die altbewährte und sehr beliebte

Kindersalbe Gaudard

leistet gegen das Wündsein kleiner
Kinder vorzügliche Dienste

Spezialpreis für Hebammen:
Die Tube 90 Cts. (Verkauf Fr. 1.20)

Dr. K. Seiler, Matfenhof- Apotheke,

Belpstrasse 61, Bern

Verkaufspreis Fr. 1.

nf Rabatt für Hebammen. 198
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Die Adressen
sämtlicher Mitglieder des

Schweizer. Hebammenvereins

auf gummiertes Papier gedruckt,
zur Versendung von Zirkularen,
Prospekten od.Mustersendungen,
sind zu beziehen zum Preise von

Fr. 25.—
von der Buchdruckerei

Bühler & Werder in Bern
Waghausgasse 7 — Tel. Bollw. 21.87
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ein edler Kampf um ein gutes Recht muß doch
mit der Zeit den gewünschten Erfolg haben
und der heißt: Altersfürsorge. Wohl aus
Unkenntnis über die tatsächlichen Verhältnisse

wählen immer noch viele Frauen und
Töchter den Beruf der Hebamme, und empfinden

dann meist zu spät Reue über verlorene
Zeit und verlorenes Geld, wenn sie dann zur
Einsicht kommen, daß ihnen der gewählte Beruf
die erhoffte Existenz nicht bringt. Von der
Tatsache ganz abgesehen, daß nur zielbewußte,
starke und arbeitsfreudige Töchter sich unserm
Berufe zuwenden sollten.

Um nicht allzuweit vom Jahresbericht
abzuweichen, sei mir noch gestattet, kurz auf das
finanzielle Ergebnis unserer Zeitung hinzuweisen.

Wie Sie alle aus der Jahresrechnung haben
ersehen können, war auch das abgelaufene
Geschäftsjahr ein befriedigendes. Wenn man
bedenkt, daß im Jahre 1906 der Schweiz.
Hebammenverein das Fachorgan samt Schulden
aus der alten Mißwirtschaft herausrettete und
daß seither ein Reingewinn von 30,000 Franken
erzielt wurde, so dürfen wir heute dankbar das
Erreichte anerkennen.

Wenn in dieser Beziehung noch ein mehreres
getan werden kann, so sind wir dankbar dafür
und sind gerne bereit, diesbezügliche Belehrungen
entgegenzunehmen, insofern etwas Ersprießliches
für den Schweiz. Hebammenverein erreicht wird.

Unsern treuen Inserenten danken wir auch
an dieser Stelle für ihr Entgegenkommen und
gewärtigen auch fernerhin ihre geschätzten Auf¬

träge. Unsern Mitgliedern aber möchten wir
aufs neue empfehlen, bei den Einkäufen die
Inserenten der „Schweizer Hebamme" zu
berücksichtigen.

Wiederholt möchte ich darauf aufmerksam
machen, Berichte für die laufende Nummer bis
zum 10. des Monats einzusenden. Zugleich
ergeht an die Kolleginnen die höfliche Bitte, doch

dafür bemüht zu sein, daß die Nachnahme für
die Zeitung jeweilen prompt eingelöst wird,
damit ein gegenseitiges freudiges Arbeiten nicht
durch unnötige Widerwärtigkeiten erschwert wird.
Wir wünschen unserm Fachorgan auch zum
26. Jahre seines Bestehens alles Gute.

Im Anschluß daran erstattet Frl. Frieda
Zaugg den Revisionsbericht über das
Zeitungsunternehmen pro 1927. Er
lautet:

Die von mir unter Beihilfe eines
Fachmannes, Herrn Jngold, im Januar
vorgenommene Bücherreoision über das
Zeitungsunternehmen wickelte sich auch dieses Jahr
tadellos ab, dank der von Frau Wyß,
Kassiererin, wie auch der Druckerei Bühler à Weder
ausgezeichnet geführten Bücher.

Die „Schweizer Hebamme" weist ein
Vermögen ans von Fr. 10,981.9V, also Fr. 2080.—
mehr als letztes Jahr. Der Ueberschuß ist einer
vermehrten Zunahme der Inserate und
Abonnenten zu verdanken. Daher ist es Pflicht jeder
Hebamme, bei Einkäufen die Inserenten unserer
Zeitung zu berücksichtigen.

Der Krankenkasse wurde in all den Jahren

aus dem Zeitungsüberschuß die schöne Summe
von Fr. 29,215. — übermittelt. Gewiß ein
schönes Ergebnis. Und wir dürfen mit Befriedigung

und Genugtuung auf unser Fachorgan
zurückblicken. Dankbar wollen wir derjenigen
gedenken, die sich Tag für Tag, Jahr für Jahr
unserer Sache widmen.

Ich empfehle der Versammlung die Rechnung

zu genehmigen, und verdanke Frau Wyß
ihre gewissenhafte und treue Buchführung; wie
auch Frl. Baumgartner und Frl. Rytz ihre
Mitarbeit. Frl. Wenger, unserer geschätzten

Redaktorin, die stets für unsere Zeitung ihr
Bestes leistet, gebührt der wärmste Dank;
ebenso unserem verehrten, wissenschaftlichen
Redaktor, Herrn Dr. v. Fellenberg, dessen Beihilfe

wir stets anerkennen.
Ohne Diskussion werden gemäß Antrag der

Zentralpräsidentin Bericht und Rechnung der
Generalversammlung zur Genehmigung
empfohlen.

7. Berichte der Sektionen.

à.) Bericht der Sektion Aargau.
Derselbe, von Fräulein Baumberger verfaßt, wird
von Frau Küchler vorgetragen.

Nach zehnjähriger Pause ist an unsere Sektion
die Aufforderung ergangen, der Delegierten-
Versammlung in Bern einen Bericht vorzulegen.

Im Jahre 1918, wo der letzte Vereinsbericht

erstattet wurde, zählte unser Verein 106
Mitglieder; die Zahl ist bis Januar 1928 auf
152 angewachsen. Wir halten jährlich vier Ver-
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4 Lrünlße, âîe
die allzeit kürsorgliobe Hebamme bewegen,
Dalaetina den jungen Nüttern ?u empksblsn:

1. Dalaetina - Nilebmekl ist à einzige
kindernabrung, die über 50 °/o reiner, keim-
kreier Hlpenmileb entkält.

2. Dalaotina entbält darüber binaus alle

tkukbaustolke, wie Vitamins, pbospbate und
blâbrsàe. Lie fördert mitbin mâektig das

VVaekstum eines kernigen Knoebenbaus und
eines ebensoleken Debisses, sie bewabrt
das Kind vor 6er englisoken krankkeit.

Z. Llalaotina ist so glüekiieb Zusammen-
gesetzt, dass, sie restlos assimiliert wird.
Dem sebwäoksten klagen ist sie sine KVobltat.

4. lind sebliessliek xsugt ibr bald 50jäkrige8
besteben von einer stets gleiebbleibenden
Qualität, der man unbedingt vertrauen kann.

In den ersten drei Normten ist dalaetina-
bakersebleim das beste. Dann geben Lie
allmäklieb zum Dalaetina-Nilebmebl über.

N7K

vis s.Ubs>vâkrts nnd sslir beliebte

Kiàtà Kîiliàil
leistet ASASn às WunUssin kleiner

Hincisr vor?liAliebs bisnste

8pe?ialpreis kür Hebammen:
Ois 'Inde!»<) Lts. (Vsrknul?r. 1.20)

vr. L. 8vilvr. Uàliof-MIà,
Lelpsirnsss 61, Kern

Pr. 1.
IM Hsks» »iir Ml
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vie ^à88en
sâmtlicster NitZIielier à

8cstvvei?er. vebsmmenvereins

auf gummiertes papier gedruckt,
zur Versendung von Cirkularen,
Prospekten od.Nustersendungeri,
sind zu belieben zum preise von

2S.
von der bucbdruckerei

kübler L- KVercker in kern
V^zAkausAssse 7 — 'tel. kollvv. 21-37
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fammlungen ab, bon tneldjen ber größere ïeil
burcfj ärjtlidje Vorträge bereichert wirb, ©ut
befugt ift gewöhnlich nur bie im 3anuar {n
Aarau ftattfinbenbe ©eneralberfammluttg.

SSir hoffen, bah bag Berettiêleben in ßufunft
etmag reger wirb al§ e§ gerabe jejjt ift. 2)ie
Berfammluttgen finb baju ba, um Sie gemein«
famen Sntereffen jn befprectjen, neue Anregungen
SU geben unb su empfangen, unb eg ift jebem
SJiitglieb ©elegenljett geboten feine Meinung
frei ju äufjern. Zu wünfcpen märe nod), bah
fünftiqhin audi Berufêfraqert aufqemorfen unb
bigfutiert mürben.

Seit bem BefieEjen unfereg Bereitt§ finb je
unb je Anftrengungen gemactjt morben jur
Hebung beg §ebammenftanbeg, bie jebod) nicht
immer öollen Erfolg hatten. 3m allgemeinen
tann man fagen, bah heute unferem Berufe
gröbere Achtung unb Beactjümg gesollt mirb
alg früher, ift bod) bag BerftänbntS für feine
Bebeutung aud) gewacljfen. ®ieg foïï ung wie«
berum ein Anfporn fein su erneuter Siebe unb
SEreue in bemfelben.

_
Finanziell ftetjen mir Aargauer ^ebammen

nicht in erfter Beilje, tro£ öieler Bemühungen
bon Seiten ber jeweiligen Borftänbe.

Alg 1920 bag ©anitätggefeh neu erftetlt
Werben foHte, würbe bem Berein bie Erlaub«
nig erteilt, eine Eingabe su machen. Unter ber
funbigen Seitung beg heutigen ^eutralöorftanbeg
unb fierrn Pfarrer Büdji alg Berater würben

itnfere gorberungen aufgeftettt für bie neue
^ebammenüerorbuung. ®ag Ziel würbe h°<h/
boct) nid)t su hod) geftedt. Angeftrebt mürbe
bie Erhöhung ber £aje auf 40 gr., ferner bie

Altergpenfionierung ber Hebammen über 65
3ahre unb bag gefiederte äBartgelb. Seiber
blieben gerabe biefe gtoet legten fünfte unbe«

rüdfiihtigt, troijbem ber Borftanb leine 2kül)e
fdjeute unb mieberljott borftellig würbe bei ber
Regierung unb ber ©anitätgbireftion. Alg enb«
li<h im ÜDtärj 1923 bie tpebammenöerorbnung
herauglam, blieben wir unbefriebigt.

3m 3al)te borljer aber erlieh unfer Borftanb
an alle ©emeinberäte beg Kantonê ein Schreiben,
in welchem fie bon unferen gorberungen in
Kenntnis gefegt unb im befonberen sur Bejah*
lung ber üöartgelber angehalten würben. $)iefe§
Schreiben hat feine gute üBirlung nicht berfehlt.

Saut ber neuen Berorbnung finb wir su
folgenben Entfcfjäbigungen berechtigt:

©eburtgtaje im SKinimum gr. 40.— plug
Fr. 10.— für ZnüUingSgeburt.

Für Fehlgeburt famt 2Bod)enpfïege $v. 40.—.
Bei gröberen Entfernungen ZnfcJ)lag big su

Fr. 15.-.
Bei SDienftleiftungen nach kern sehuten $ag

Fr. 2. — big Fr- 6- — pto Befuch je nach
Zeitaufwanb.

Bei Bichtbesahlung barf ber ©enteinbe 1Rech=

nung geftedt werben. Sieg finb ja fehr su
fchähenbe Fortfehritte.

SBag bag Sßartgelb anbetrifft, hat ber Aug«
fad biefeg Paragraphen fetjon üble Folgen ge«
Seitigt, unb wir finb nicht gemidt biefen Punit
faden ju laffen j er fod im ©egenteil aufg neue
©egeuftanb unferer Anftrengungen fein. SSirbg
auch eine Zangengeburt, „he nu fo be".

äJtit biefem Bericht fodett bie ©rüfje unferer
Seltion an bie heutige Berfatnmlung gelangen,
öerbunben mit heeslichen 28ünfd)en für eine
wohlgelungene Sagung. (Sortierung folgt.)

^minsnadîrldmn.
J.arg<t«. Unfere Berfammlung öom

25. Dltober im (potel sur Krone in Sensburg
war fchwach befugt, trogbem eg bei bem fdjönen
SSetter mancher Sollegin möglich gewefen wäre,
SU lornmen. Ser Bortrag öon^errnSr. Sragbo,
ben wir hier befteng öerbanlen, war fehr lehr»
reich- Befonbern Sani gebührt ber F'rma Sr.
Sßanber A. ©., Bern für bie fdjönen ©efctjenle
an bie Kolleginnen bei Anlafj ber Berfamm«
tung, ebenfo für bag @ratiS«Zobig.

Stach Abwidtung ber Sraltanben, bie rafet)
erlebigt waren, lamen wir noch su beut Ent«
fchluh, auf bie ©eneratberfammlung hiu einen
©lüdgfad su beranftalten. SSir möchten unfere
SJiitglieber frühseitig barauf aufmerlfam machen,
eine ©abe, mag fie nod) fo befetjeiben fein, an

j Frau SBibmer, Baben, Kappelerhof einsufenben,

Englers Kinder-Zwiebackmehl
Beste Kindernahrung

ist ein Blut und Knochen bildendes Kindernährmittel allerersten Banges ;
darf vom zartesten Alter an gereicht werden. Beim Entwöhnen leistet
mein Produkt vorzügliche Dienste. Machen Sie bitte einen Versuch

und verlangen Sie franko Gratisprobe-Muster.

H. Engler-Arpagaus' Wwe.
(K 2502 B) St. Gallen C( Engelgasse 8. 1U6

Wo keine Wiederverkäufer, sende von 6 Paketen an franko
durch die ganze Schweiz.

Julia-Gürtel
.1168 gesetzlich geschützt (OF6609 aj

als Leibbinde
für Hängeleib, Magen- und
Darmsenkungen, hei
Rückenschmerzen, vor und nach der

Entbindung 1168

Aerztlich empfohlen
Strumpfbandgürtel und Büstenhalter

Anproben in und ausser dem Hause
Emma Jäger, Spalenvorstadt 20, Basel. - Telephon: Birsig 8153.

Hervorragend geeignet
zur Herstellung von Kindersuppen, Diätspeisen, süssen Speisen (Aufläufen,
Puddings, Crèmen, usw.) sind

Maggi's Mehle:
Hafermehl
Reismehl
Gerstenmehl
Erbsmehl
Sago
Maiscrème

Grünerbsmehl
Grünkernmehl
Geröstetes Weizenmehl
Kartoffelmehl
Tapioka
Haferflocken (echt schottische)

Maggi's Mehle sind erstklassige, reine Mahlprodukte,1 erhältlich in Paketen
zu Vi kg und 1/î kg.

Verlangen Sie ausdrücklich Maggi's Mehle, nur diese stammen aus der Fabrik
von Maggi's Nahrungsmitteln in Kempttal.

1164

Junge seriöse Hebamme
sucht Stelle in grösserem
oder kleinerem Spital auf
Anfang oder Mitte Dezember. —
Ginge auch als Aushilfe.

Offerten befördert unter Nr.
1174 die Expedition d. Blattes.

Kinderpuder Rordorf
ist ein zuverlässiges Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen und
Hautröte bei Säuglingen und Kindern.
Erhältlich in Apotheken und
Sanitätsgeschäften. Preis Fr. 1.25

Hebammen erhalten Spezialrabatt.
(OF60UA) Qeneraldepot : 1156/2

Apotheke Rordorf, Basel.

J5ur geff. jlkncUtung
gtüfettbmtg her tmtett H&rcffc

tpt fiefs aud) bie äffe Jfbreflfe mit
bet bat»or Hefleubeu Plummer
:: :: aujugebeu. :: ::- Salbe für Wunden aller Art,

klinisch als Uberragend begutachtet
Generalvertretung: R. Schelosky, Basel 1133/2
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sammlungen ab, von welchen der größere Teil
durch ärztliche Vorträge bereichert wird. Gut
besucht ist gewöhnlich nur die im Januar in
Aarau stattfindende Generalversammlung.

Wir hoffen, daß das Vereinsleben in Zukunft
etwas reger wird als es gerade jetzt ist. Die
Versammlungen sind dazu da, um die gemeinsamen

Interessen zn besprechen, neue Anregungen
zu geben und zu empfangen, und es ist jedem
Mitglied Gelegenheit geboten seine Meinung
frei zu äußern. Zu wünschen wäre noch, daß
künftighin auch Berufsfraqen aufgeworfen und
diskutiert würden.

Seit dem Bestehen unseres Vereins sind je
und je Anstrengungen gemacht worden zur
Hebung des Hebammenstandes, die jedoch nicht
immer vollen Erfolg hatten. Im allgemeinen
kann man sagen, daß heute unserem Berufe
größere Achtung und Beachtung gezollt wird
als früher, ist doch das Verständnis für seine
Bedeutung auch gewachsen. Dies soll uns
wiederum ein Ansporn sein zu erneuter Liebe und
Treue in demselben.

Finanziell stehen wir Aargauer Hebammen
nicht in erster Reihe, trotz vieler Bemühungen
von Seiten der jeweiligen Vorstände.

Als 1920 das Sanitätsgesetz neu erstellt
werden sollte, wurde dem Verein die Erlaubnis

erteilt, eine Eingabe zu machen. Unter der
kundigen Leitung des heutigen Zentralvorstandes
und Herrn Pfarrer Büchi als Berater wurden

unsere Forderungen aufgestellt für die neue
Hebammenverordnung. Das Ziel wurde hoch,
doch nicht zu hoch gesteckt. Angestrebt wurde
die Erhöhung der Taxe auf 40 Fr., ferner die

Alterspensionierung der Hebammen über 65
Jahre und das gesicherte Wartgeld. Leider
blieben gerade diese zwei letzten Punkte
unberücksichtigt, trotzdem der Vorstand keine Mühe
scheute und wiederholt vorstellig wurde bei der
Regierung und der Sanitätsdirektion. Als endlich

im März 1923 die Hebammenverordnung
herauskam, blieben wir unbefriedigt.

Im Jahre vorher aber erließ unser Vorstand
an alle Gemeinderäte des Kantons ein Schreiben,
in welchem sie von unseren Forderungen in
Kenntnis gesetzt und im besonderen zur Bezahlung

der Wartgelder angehalten wurden. Dieses
Schreiben hat seine gute Wirkung nicht verfehlt.

Laut der neuen Verordnung sind wir zu
folgenden Entschädigungen berechtigt:

Geburtstaxe im Minimum Fr. 40.— plus
Fr. 10.— für Zwillingsgeburt.

Für Fehlgeburt samt Wochenpflege Fr. 40.—.
Bei größeren Entfernungen Zuschlag bis zu

Fr. 15.-.
Bei Dienstleistungen nach dem zehnten Tag

Fr. 2. — bis Fr. 6. — pro Besuch je nach
Zeitaufwand.

Bei Nichtbezahlung darf der Gemeinde Rechnung

gestellt werden. Dies sind ja sehr zu
schätzende Fortschritte.

Was das Wartgeld anbetrifft, hat der Ausfall

dieses Paragraphen schon üble Folgen
gezeitigt, und wir sind nicht gewillt diesen Punkt
fallen zu lassen; er soll im Gegenteil aufs neue
Gegenstand unserer Anstrengungen sein. Wirds
auch eine Zangengeburt, „he nu so de".

Mit diesem Bericht sollen die Grüße unserer
Sektion an die heutige Versammlung gelangen,
verbunden mit herzlichen Wünschen für eine
wohlgelungene Tagung. (Fortsetzung folgt.)

yerelnznaOriOten.
Sektion Aarga«. Unsere Versammlung vom

25. Oktober im Hotel zur Krone in Lenzburg
war schwach besucht, trotzdem es bei dem schönen
Wetter mancher Kollegin möglich gewesen wäre,
zu kommen. Der Vortrag von Herrn Dr. Drasdo,
den wir hier bestens verdanken, war sehr
lehrreich. Besondern Dank gebührt der Firma Dr.
Wander A. G., Bern für die schönen Geschenke
an die Kolleginnen bei Anlaß der Versammlung,

ebenso für das Gratis-Zobig.
Nach Abwicklung der Traktanden, die rasch

erledigt waren, kamen wir noch zu dem
Entschluß, auf die Generalversammlung hin einen
Glückssack zu veranstalten. Wir möchten unsere
Mitglieder frühzeitig darauf aufmerksam machen,
eine Gabe, mag sie noch so bescheiden sein, an

j Frau Widmer, Baden, Kappelerhof einzusenden,

kugle? 8 kînà-Amàkià!
ist sin LIM unà knosbsn bilàsnàss Xillàsrllàbrillittsl atte» «raten lîanAe»
àart vom sartesten ^ttter on Zsreiokt vsràsn. Là âtuênen Isistst
mew ?roààt vor-üAtic/is visnsts. àsken Sis bitts sinsn Vsrsuok

unà vsàllZsll Lis kronìro Kraàsprobs-àstsr.

II. àsslsr-àpussÂus' IVtvs.
<K2S02L) 5î» Esllsn blnss6lsss.88S 8. nie

Vo lìsins Vtivllervorkäufor, senile von 6 Làtsn an franlco
àiirok ilio ganrv Lvliuà.

ZuISs-Vürtel
nés ssssàliob ssssobütst (orssosx)

sis
kllr Nânsssleib, Nassen- unà
Ournwonbunsssn, bei Uàben-
8obmer?ien, vor unà nueb àer

blntbinàunss "68

Ltrumpkbanckssürtel unà Lüstenbalter

àprobon in unà ausser àem Nauso

Lmms âer. 8pàM8M2ll, kà - leleplm: Kil8ig8153.

»ervorrsgsnÄ geeignet
2ur Nerstellunss von Xinàersuxxen, viätspeisen, süssen Speisen làklàken,
?uâàss8, (lràen, usiv.) 8inà

lVlAAAi's IVIsIà:
tiàrmeil!
lîelsmeiil
(Zerstenmekl
Lirbsmekl
8»L<>

àiscràme

(Zrtinerbsmelil
Lrünlcernmebl
(Zerüstetes >Vei?enme!il
Ksrtollelmelil
Tspiolcs
Hakerklocken (eebt »ebottàbe)

àssssi'8 Neble 8inâ erstblassisse, reine Nablxroàubte,' erbâltlieb in ?aketen
2U '/z bss unà '/s bss.

Veànssen Lie ausârûebliok Nsssssi's Neble, nur äi«8ö stammen au» àer ?abrib
von àssssi'8 XabrunssLmitteln in Xempttal.
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àzs «Mivâk llkbMNk
8tvII« in grösserem

oâer bleinerem Spitai nul à-
lang odsr Nitte vs^ember. —
Llingo anoli ais àsliilke.

OUerken bekôrâert unter à1174 âis Expedition â. LIattos.

Kinclerpu6er korclork
ist ein Tuverlâssisses tteil- unà Vor-
beussunsssmittel ssexen VtMnàliessen unà
ttautröte bei Lâusslinsssn unà Kinàern.
Lrkältlick in ^poìkeken unà Lanitsts-
ssesekàkten. p«-eîs 1.2»

ttebanunen erkalten Sperlalrabatt.
lorsoit^,) Oeneralàepot: ns«/2

Zur gest. Beachtung!
Dei Einsendung der «eue« Adresse

ist stets auch die alte Adresse mit
der davor stehende« Mummer

a«zugebett. :: ::- Laibs für s»S? Z»?»,
I«>îi,î,e», sis deguîsektet
lZsnsrsIvsrtrstunU: S, Srkelssllzr, N3Z/2
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fei e§ irt (Selb ober anbere ©aßen. 2Bir müffett
auß an unfere £Beretn§faffe ein wenig öenfen,
beSßalß ßoffen wir auf fräfttge SJcttßilfe ber
Kolleginnen. Sin alle tieften Sanl gam twrauê.

Ser SSorftanb.
.SeRliOU Jlppettjjelï. Unfere £>auptberfamm=

lung nom 29. Öftober im ®olf§ßetm in §>eriêait
war nißt feßr gut befußt. ©ßon etwaê bor
1 llßr erfßien fperr Sr. nteb. ©ggenberger, gur
Prüfung ber Safcljen. Sa§ geßlenbe würbe
auß bieëmal toiebcr gratis erfeßt. §err Sr.
©ggenberger berfpraß uns, für'S näßfte Saßr
einen Vortrag gu galten, an ©telle ber Saferen»
rebifion, wa§ wir mit greuben begrüßten.

Um 2 Ußr eröffnete bie ^räftbentin bte'Ser»
fammlung mit ßerjlißer Begrüßung uub 2öiH=
fomm. Sin ©telle ber feßlenben Kaffierin berlaS
grau 9lotari bie iReßnungen beiber Kaffen,
welche genehmigt itnb berbanft würben, ©in
gut abgefaßter Selegtertenöerißt würbe bon
unferer bereiten ißreifibentin beriefen unb bon
allen Slnwefenben beftenS berbantt.

grau @turgenegger=3loßner, 9îeute, burften
wir als Jubilarin begrüßen, fie würbe mit ber
Saffe unb bem filbernen Söffeli befßenft, welcßeS
fie mit greuben annahm unb beftenS berbanlte.

ÜBeiter würbe noß befßloffen, an eine fßon
lange gaßre leibenbe treue Kollegin eine ©labe
aus ber Kaffc gu fpenbeu. — 2118 näßfier S5er=

fammlungSort gilt Sippengell, unb gräulein
Üftanfer, ©outen, berfpraß, für einen Vortrag
beforgt gu fein, gür StecßnungSprüfung ber
feßweigerifeßen Ipebammenfaffe belieben grau
Stotari, Strogen unb grau Weierle, @aiS.

grau §eterlt=@raf, ©tein burften wir in bie
©eftion aufneßmen unb iß ßoffe, fie reeßt balb
im ©ßtoeigerifßen §ebammenberein anntelben
gu bürfen.

©ßott um 5 Ußr würbe aufgebroeßen, mit
einem frößließen „Sluf SBieberfeßn" in Slppengeü.

gür ben SSorftanb: 23erta feierte,
lüeftlto# Unfere am 29. Oftober

ftattgefunbeneSereinSüerfammlung war weniger
gut befueßt, moßten woßl bie fürgliß borßer

ftattgefunbenen SSeranftaltungen bagu beige»

tragen ßaben? 3" bereuen ßatte eS gewiß leine
Seilneßmerin, benn eine großartige Ueber»

rafßung bot fiß unS beim ©intritt in unfer
SSereittSlolal. Unfer Kaffeetifß war mit Soffen
mit bem Slufbrud: Kaffee §ag, gebedt. £>err
©ßibli, Vertreter ber obgenannten girma, war
fo freunbliß, uns einen ©ratiêlaffee gu ferbieren
unb uns in einem Vortrag gu beleßren unb
über feine SJorteile in alle Setails aufgullären.
SSSir berbanfen bas ©ebbtene an biefer ©teüe
noßmalS beftenS.

Sie werten SJlitglieber werben gebeten, beim
erften SSorweifen ber Staßnaßme biefelbe ein«
gulöfen, bamit ber Kafftertn bie bermeßrte Sir»
beit unb ber Kaffe bie unnötigen SluSgaben
erfpart bleiben. Ser SSorftanb.

.Sekfto# "gJafelftabf. Unfere näßfte ©tßung,
unb gugleiß bie leßte biefeS gaßreS, finbet am
SHittwocß, ben 28. Ulobember, naßmittagS
4 Ußr, im graueufpital ftatt. §offentliß ßaben
alle Kolleginnen bieSmat .geit bie ©ißung gu

9îacftfri(e bc$Seberfratiefinb in -öeoffe
i (gmulfton überwunden! i

©cottS ©mulfiott ift frei Don ben unangenehmen ©igenidjaften bc§ getDöhnliihcn Sebertran«, madjt feine (jcilfräftigen
©iflenfcfmften bagegen in erhöhtem ©rabc hnrffant, benn ©cottS Gmnlfion ift frfjmndtjaft, leißt ctnguneljtucn

unb leidtt Ocvbaulicl), felbft für ben 3arten SJÎaoen beS ©äuglingä.

©cottS ©ntulfion erjieü in aßen gälten, too ber ©ebraitch Don Sebertran angejeigt erfcbciitt, fcbneEere unb fidjtharere
©rfolge. ©ie betoirft tafdje Äört>ergetoicbt33unabme, erleichtert bie 4tnod)cn= unb Snbnbilbung unb toirb Don ben

ßinbern mit SSorliebe genommen. $ocb aud) für ©rtondjicnc, grauen unb SJläuucr, ift fie ein Dorjügticbeä ©tärfung?--
mittet bei ©ntträftung, Slbgefpanntbeit, toäbrenb ber ©enefung ufto.

3u ©crfucfiéfgioertci! (tefern Wie gebammelt
gerne 1 große tCrobeflnfßc umfouft mtb poft=
frei. SCÖir bitten, bei bereu ©cftellung auf

biefe ärttung Söegug ju nehmen.

fläuflidb fn unb f gtaftben 311 &r. 6.— unb 3r. 3.—

9lur eeßt mit biefer SDlarfc — bem
Qufdjer -- bem tôurautte^eicïîcn beö

«Scottfetjeu SJerfttßrenö!

& ^oionc,
Simitcb,

3 M 11 ä) f»

Mizatä
den verbesserten
gummilosen
Krampfader - Strumpf
Ii Wizard besteht aus einem

dehnbaren Schlingengitterge-
webe und übt einen gleich-
mäßigen sanften Druck aus.2i Die sehr breit gehaltenen dreifachen Laschen des Wizard-

Strumpfes gewährleisten einen gleichmäßigen Zug im
gesamten Umfang des Rohres. Von der guten Zugwirkung
hängt die Kompression des gummilosen Strumpfes ab.

3i Wizard ist unter dem feinsten Seidenstrumpf unsichtbar.
Geschwollene Knöchel, dicke Waden verschwinden und
das Bein erhält seine ursprünglich schöne Form.

In Sanitätsgeschäften und Achten Sie beim Einkauf

ât F-Cïr DTr. 1. SO
I Sülzend biibszhe Neujahrs - Sratulationskarten
mit Kuverts, Name und Wohnort des Bestellers bedruckt. Bitte
ganz deutlich schreiben. BuchcSruckereâ Ed. Wigger & Cie.«
tuzera. — Wir suchen überall Wiederverkäufen. 1175 (P 6729 Lz.i)

117t

quellen - Nachweis durch

FREI & KASSER
Zürich, Bahnhofstraße 83

Unsere Gratisprospekte über Wizard-Fuß-Stütz©n, Wizard-Bandagen
und Wizard-Fußpflege-Spezialitäten stehen Ihnen zur Verfügung.

Zur Behandlung der Brüste Im Wochenbett

Brustsalbe lfDEBESM
verhütet, wenn bei Beginn des Stillens angewendet, das Wundwerden
der Brustwarzen und die Brustentzündung, lindert die Schmerzen beim
Stillen und fördert die Stillfähigkeit, unschädlich für das Kind.

IPF" Seit Jahren im Gebrauch in Kliniken und Wochenstuben. "TUg
Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 3.50

(Hebammen und Wochenpflegerinnen Spezialrabatt für Wiederverkauf.)
Erhältlich in allen Apotheken oder beim Fabrikanten

Dr. B. Sftuder, Apotheker, Bern uu

Schweizerhaus

Puder
ist ein idealer, antiseptischer Kinderpuder, ein zuverlässiges Heil'
und Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen und Hautröte hei Säug'
lingen und Kindern. Schweizerhaus Puder wirkt mild und reizloSi
aufsaugend und trocknend Beim Massieren belebt und erfrischt
er die Haut und erhält sie weich und geschmeidig. u«3

Hebammen erhalten auf Wunsch Gratisproben von der

Chemischen Fabrik Schweizerhaus, Dr. Gubser-Knoch, Glarus.
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sei es in Geld oder andere Sachen. Wir müssen
auch an unsere Vereinskasse ein wenig denken,
deshalb hoffen wir auf kräftige Mithilfe der
Kolleginnen. An alle besten Dank zum voraus.

Der Vorstand.
Sektion Appmzell. Unsere Hauptversammlung

vom 29. Oktober im Volksheim in Herisau
war nicht sehr gut besucht. Schon etwas vor
1 Uhr erschien Herr Dr. med. Eggenberger, zur
Prüfung der Taschen. Das Fehlende wurde
auch diesmal wieder gratis ersetzt. Herr Dr.
Eggenberger versprach uns, für's nächste Jahr
einen Vortrag zu halten, an Stelle der Taschenrevision,

was wir mit Freuden begrüßten.
Um 2 Uhr eröffnete die Präsidentin die

Versammlung mit herzlicher Begrüßung und
Willkomm. An Stelle der fehlenden Kassierin verlas
Frau Notari die Rechnungen beider Kassen,
welche genehmigt und verdankt wurden. Ein
gut abgefaßter Delegiertenbericht wurde von
unserer verehrten Präsidentin verlesen und von
allen Anwesenden bestens verdankt.

Fran Sturzenegger-Rohner, Reute, durften
wir als Jubilarin begrüßen, sie wurde mit der
Tasse und dem silbernen Lösieli beschenkt, welches
sie mit Freuden annahm und bestens verdankte.

Weiter wurde noch beschlossen, an eine schon
lange Jahre leidende treue Kollegin eine Gabe
aus der Kasse zu spenden. — Als nächster
Versammlungsort gilt Appenzell, und Fräulein
Manser, Gonten, versprach, für einen Vortrag
besorgt zu sein. Für Rechnungsprüfung der
schweizerischen Hebammenkasse belieben Frau
Notari, Trogen und Frau Heierle, Gais.

Frau Heierli-Graf, Stein durften wir in die
Sektion aufnehmen und ich hoffe, sie recht bald
im Schweizerischen Hebammenverein anmelden
zu dürfen.

Schon um 5 Uhr wurde aufgebrochen, mit
einem fröhlichen „Auf Wiedersehn" in Appenzell.

Für den Vorstand: Berta Heierle.
Sektion Daselland. Unsere am 29. Oktober

stattgefundene Vereinsversammlung war weniger
gut besucht, mochten wohl die kürzlich vorher

stattgefundenen Veranstaltungen dazu
beigetragen haben? Zu bereuen hatte es gewiß keine

Teilnehmerin, denn eine großartige Ueber-
raschung bot sich uns beim Eintritt in unser
Vereinslokal. Unser Kaffeetisch war mit Tassen
mit dem Aufdruck: Kaffee Hag, gedeckt. Herr
Schibli, Vertreter der obgenannten Firma, war
so freundlich, uns einen Gratiskaffee zu servieren
und uns in einem Vortrag zu belehren und
über seine Vorteile in alle Details aufzuklären.
Wir verdanken das Gebotene an dieser Stelle
nochmals bestens.

Die werten Mitglieder werden gebeten, beim
ersten Vorweisen der Nachnahme dieselbe
einzulösen, damit der Kassierin die vermehrte Arbeit

und der Kasse die unnötigen Ausgaben
erspart bleiben. Der Vorstand.

Sektion Daselstadt. Unsere nächste Sitzung,
und zugleich die letzte dieses Jahres, findet am
Mittwoch, den 28. November, nachmittags
4 Uhr, im Frauenspital statt. Hoffentlich haben
alle Kolleginnen diesmal Zeit die Sitzung zu

Die Nachteile des Hebertrans sind in -Scotts
Emulsion überwunden! >

Scotts Emulsion ist frei von den unangenehmen Eigenschaften des gewöhnlichen Lebcrtrans, macht seine heilkräftigen
Eigenschaften dagegen in erhöhtem Grade wirksam, denn Scotts Emulsion ist schmackhaft, leicht einzunehmen

und leicht verdaulich, selbst für den zarten Magen des Säuglings.

Scotts Emulsion erzielt in allen Fällen, wo der Gebranch von Lebertran angezeigt erscheint, schnellere und sichtbarere

Erfolge. Sie bewirkt rasche Körpergewichtszunahme, erleichtert die Knochen- und Zahnbildung und wird von den

Kindern mit Vorliebe genommen. Doch auch für Erwachsene, Frauen und Männer, ist sie ein vorzügliches Stärkungs¬
mittel bei Entkräftung, Abgespanntheit, während der Genesung usw.

Zu Versuchszwecken liefern wir Hebammen
gerne 1 große Probcflasche umsonst nnd post-
srei. Wir bitten, bei deren Bestellung auf

diese Zeitung Bezug zu nehmen.

Käuflich m s und j Flaschen zn Fr. 6.— und Fr. Z.—

Nur echt mît dieser Marke — dem
Fischer dem Garantie',eichen des

Scott scheu Verfichrens

^coli à Powne,
Limited,

Zürich l»

âsra
tien verbesserten
Aunnnilosen
i^rsinpiscler - 8trumpt
?» zVàrcl bestellt ans sinew

dehnbaren Scblingengittergs-
vsbs nnci übt sinsn glsicb-
mäüigsn santtsn Druck ans.

2» Die ssllr breit gehaltenen drsitacbsn Dsscbsn des ^VDsrcl-
Strumpkss gsväkrlsistsn sinsn gtstcbmäLigsn Tug im gs-samtsn Ilmkang des iîollrss. Von dsr guten Tugrvirkung
llängt ctis Kompression clss gummilossn Ltrumpkss ab.

?»Wi?ard ist untsr dsm ksinstso Ssidsnstrumpk unsichtbar,
silsscbuollsns Knöchel, clicks Waden vsrschvindcn unil
«las Lein vrbält svinv ursprünglich schön« ?orm.

In Lanitätsgsscbäktsn uncl Achten Sis bsiw Linksuk
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mit Kuverts, blame uncl V^oknort ciss lZestellers beciruckt. Sltto
g a n? deutlich schreiben. PLïggsr « Lis.»
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guvtlsn - Kscdvsis durch

Tiirick, LabnbokstralZs 83

blnso?« (tratisvrospekto über ViiarZ-^uü-Ztüt-av, Vi»ar<i-öaitti»^vv
llSki puLpSe^e-3p«-iaIitSt«i stekvv Ibo«» »»r VvrkSAvnx.

îm SàiMlwg à krSà Im Màliett
vrustsslw« „vkves"
vsrlkîite», rvsnn bei keginn (tes Stillens angewendet, das tVundwerdsn
ber kruàarrsn und ciie krustenDünclung, Iînâs?t clis Schmerlen beim
Stillen unci ILrrîsrt clis Stilikàbigkeit, unschädlich fur cl as Kind.

Mß?- Seit àkrsn im lZsbrauck in Kliniken unci IVockenstuben. "MF
Dopt mit sterilem Salbsnstâbcksn z. sa

(ltedammvn und Vkovlienpflegerinnen Sperialrabatt für Viedsrvsrlcauf.)
Krkàltlick in allen Fpotbsksn oder beim Fabrikanten

v?» v. Sîuiler, ^.xotbeker, vsri»

8ààeàî
puaer

ist ein idealer, antiseptiseber Kinckerpucker, ein Zuverlässiges Lé
un à Vorbeuguugsmittel gegen Wundliegen uncl bsutröte bei Laug'
lingen uncl Lindern. LebzveÎTerbaus ?uder wirkt milck unà reimlos,
auksaugend unci troàeud Leim klassieren belebt unà erkrlsolU
er àie Haut uncl erbält sie weieli unci gesebweiâig.

Hebammen erkalten auk IVunseb Llratisproben von cker

Ldemisetiell ksdrill Sàe^erdsuiî, vr. Kubser-Iillvkìi, Klsriis.
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befugen, anfonft wir näcl)fte§ Sabr Eetitett Slrjt
tnelfr fragen Eörmett. 2) er Sorftanb.

|5ertt. Unfere Strung bom 7. 9îo=
bember mar orbentlid) befudgt. §err 83o£)t,

Vertreter ber ©uigo^SDÎtldj, erElärte imê bie

gufammenfegung btefer Sroifenmilcf), mit nach»

t)eriger Koftprobe. Slit btefer ©telle |pred)en
mir ben beften 2>anE au§ für alle bie Se»

mülfungen beë §errn Sertreterê. gerner teilen
wir nocb mit, baff bie Eomplette Hebammen»
tractjt bei ber girma iRiifenaclit'ê @rben in
Sern, erl)ältlicl) ift. S" lester $eit ift eê §u
unferm Sebauern borgefommen, bab bie Se»

günftigung, bie wir in biefem @efct)äft erhalten,
auct) anbern ißerfonen guteil würbe, weit Kot»
leginnen betrügerifdjerweife iljre Sluêweiêfarte
dritten lieben. Snfotgebeffen bat fid) bie girrna
SRüfenadjt bei ber ißräfibentin beflagt. SBtr

miiffen nun bringenb mahnen, jegltcfcien
ÜJtiBbraucb unterlaffen, anbernfaHê
bie Segünftigung wieber abgefcbafft werben
müBte. Kolleginnen, auf unfere ©t)re!

2) er Sorftanb.

.ScRttOtt @d)on wieber finb jwei
SDtoute borüber, feitbem wir un§ in Sern ge»

troffen baben, unb Rat e§ ben Sorftanb febr
gefreut, bab bie werten Kolleginnen fo gabt=
reict) erfcbienen finb. 2Bir hoffen, bab Me
glücElidf unb botlauf befriebigt wieber nadf
iffaufe geEommen finb. 2>en Serner Kolleginnen
nodjmalg bieten 2)anE für alle äftülfe unb ©orge,
bie fie um unê geljabt baben. Sbenfatlg berSs
liefen 2)anE ben bieten girmen, welche bie

Hebammen fo reiß) befdjenEten unb bamit aßen
grobe greube bereiteten.

Seiber ift unfere Dftoberberfammlung wegen
geiertag (@t. Seobegar) auêgefaûen, bafür ift
unê auf ben 20. Dîobember, nact)mittag§ 2 ll^r,
im £>otel Konforbia, bon £>errn Dr. (£. Soefd)
ein Sortrag jugefagt unb erwarten wir eine
reetjt groRe Mjatjl Kofleginnen. @g wirb bann
aud) ©elegenljeit geboten, über ben Sßieber»

bolung§Eurê in Safet, fowie über bie emp»
fangenen ©inbrücle bon ber „Saffa" ju plaubern.
Sllfo auf SMeberfetjn am 20. ßioöember!

StTîit Eoßegialen ©rüRen 2) er Sorftanb.

JieRfiOtt (Slams. Unfere §erbftberfammlung
welche am 6. 9iob. ftattfanb, war giemlid) gut
befudft. @rfreuli(t)ermeife Rieft uns §err 2)r.
Sid, Sertreter ber 2rutofe SI. O. .Süricl), eiuen
febr lehrreichen, interffanten Sortrag über £ru»
tofe^Kinbernabrung. 2)er Sortrag fei an biefer
©teße nochmals beftenS OerbanEt. Sbenfo auch
baS in woRlwoßenber Söeife fpenbierte (Sratis»
Sefper.

Unfere SereinSgefcRäfte nahmen ben gewohnten
Sertauf. Ipiertion fei erwähnt, bab für bie

fpauptberfammtung wieber eine ïombola be»

ftimmt ift. @S foßen bieSbegüglicRe (Sahen big
SRitte ganuar ber ißräfibentin, grau S. SBeber,

jugefanbt werben. SrfreulicRerweife erhielt un»
fer Serein wieber einen Eleinen .QuwadjS ba»

burd), bab fid) 3*1- £>aufer, ßtäfelS, entfc£)lieben
Eonnte, unferem Serein beigutreten. 2)ie |>aupt»
berfammlung wirb wie gewohnt wieber (Snbe

ganuar ftattfinben, unb wirb biefelbe ben äftit»
gliebern wieber buret) Karten beEannt gegeben.

2)er Sorftanb.

^erabgefeRte greife auf

^friiftmafdjinett
für .^auêberbienft, in ben gang»
barften ßlummern unb Sreiten, fo»

fort lieferbar, ©tientuefl Unterricht
gu §aufe. ißreiSlifte 9îr. 1 gegen
30 Êtê. in SriefmarEen bei ber girma

©tridmafch.=$anbl., steift (Slarg.)
Slm Sager finb auch ©tricEmafd)inen,
iii7 Dîabeln für allerlei ©pfteme.

Vorzugsofferte an Hebammen!
Einen zuverlässigen, geprüften, leicht

schleuderbaren

Fiebertbermometer in Nickelhiilse

(Detail-Preis Fr. 2.50) beziehen Sie zum
billigen Preise von Fr. 1.50 in der

Schwanenapotheke Baden (Aargau)

S$Wichtig: Gegen Einsendung dieses
inseratenausschnittes erhalten Sie als

gratis eine Dose der erprobten
Zander'schen Kinderwundsalbe. 1112

Herzliche Bitte
der

Blinden x Sehenden

an die glücklichen Eltern sehender Neu-
geborner; damit äufnet Ihr unsere
Unterstützungskasse für alleNotfälle in unserem

dunkeln Dasein.

Verschenkt unsere Geburts- Karten

und Couvert-Verschluss-Marken

Zum Dank für's Kindlein,
zum ersten Mal das Licht der Welt erblickti

bedenkt in Liebe derer, die es niemals sehn

Anzahlungen auf Postcheckkonto Nr. IX
U70, St. Gallen, und Bestellungen, auch
nur auf Muster, die kostenlos abgegeben
Verden, nimmt dankend entgegen:

bie Zentralstelle d. schweizerischen

St. Gallen.
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20000Fr.
WETTBEWERB
NAEOMAUOR

Sofort
Prospekt
verlangen.

•JITfr

Jetzt die richtige Nahrung, damit der Genesende rasch
wieder zu Kräften kommt. Eiweiß, Kohlenhydrate, Fette
und Vitamine, zum allgemeinen Aufhau des Körpers,
Calciumsalze und Phosphate, um den Knochenbau wieder
zu festigen, Phosphorsalze für die geschwächten Nerven
und Blattgrün der Gemüse zur Neubelebung des Blutes.

All diese Stofie, in leichtverdaulicher Form und
wissenschaftlich genan abgewogener Dosis, sind in Nagomaltor
enthalten. Deshalb die einzigartige Wirkung dieses nenen
Nähr- nnd Stärkungsmittels, deshalb auch seine
allgemeine Empfehlung durch erfahrene Aerzte.

Soll der Körper zu Kräften kommen, dann....

NÀGOMALTOR

Gratisprobe
durch

Einsenden dieses Coupons.
Ausfüllen, abtrennen, in Couvert

stecken, 5 Cts. frankieren,
unverschlossen einsenden.

An die NAGO
ÖLTEN

Nagomaltor
in Büchsen von '/a kg zu Fr
4.25 und '/4 kg zu ^r- 2.25 in

besseren Lebensmittelgeschäften,
Drogerien und Apotheken

erhältlich.
Genaue Adresse :

Senden Sie mir bitte kostenlos eine
Musterbüchse Nagomaltor, sowie Prospekt über

Wettbewerbs-Bedingungen.

Name:.
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besuchen, ansonst wir nächstes Jahr keinen Arzt
mehr fragen können. Der Vorstand.

Sektion Dem. Unsere Sitzung vom 7.
November war ordentlich besucht. Herr Böhi,
Vertreter der Guigoz-Milch, erklärte uns die
Zusammensetzung dieser Trockenmilch, mit nach-
heriger Kostprobe. An dieser Stelle sprechen
wir den besten Dank aus für alle die

Bemühungen des Herrn Vertreters. Ferner teilen
wir noch mit, daß die komplette Hebammentracht

bei der Firma Rüsenacht's Erben in
Bern, erhältlich ist. In letzter Zeit ist es zu
unserm Bedauern vorgekommen, daß die

Begünstigung, die wir in diesem Geschäft erhalten,
auch andern Personen zuteil wurde, weil
Kolleginnen betrügerischerweise ihre Ausweiskarte
Dritten liehen. Infolgedessen hat sich die Firma
Rüfenacht bei der Präsidentin beklagt. Wir
müssen nun dringend mahnen, jeglichen
Mißbrauch zu unterlassen, andernfalls
die Begünstigung wieder abgeschafft werden
müßte. Kolleginnen, auf unsere Ehre!

Der Vorstand.

Sektion Luzertt. Schon wieder sind zwei
Monte vorüber, seitdem wir uns in Bern
getroffen haben, und hat es den Vorstand sehr
gefreut, daß die werten Kolleginnen so zahlreich

erschienen sind. Wir hoffen, daß Alle
glücklich und vollauf befriedigt wieder nach
Hause gekommen sind. Den Berner Kolleginnen
nochmals vielen Dank für alle Mühe und Sorge,
die sie um uns gehabt haben. Ebensalls
herzlichen Dank den vielen Firmen, welche die

Hebammen so reich beschenkten und damit allen
große Freude bereiteten.

Leider ist unsere Oktoberversammlung wegen
Feiertag (St. Leodegar) ausgefallen, dafür ist
uns auf den 2V. November, nachmittags 2 Uhr,
im Hotel Konkordia, von Herrn Dr. E. Boesch
ein Vortrag zugesagt und erwarten wir eine
recht große Anzahl Kolleginnen. Es wird dann
auch Gelegenheit geboten, über den
Wiederholungskurs in Basel, sowie über die
empfangenen Eindrücke von der „Saffa" zu plaudern.
Also auf Wiedersehn am 20. November!

Mit kollegialen Grüßen Der Vorstand.

Sektion Glams. Unsere Herbstversammlung
welche am ö. Nov. stattfand, war ziemlich gut
besucht. Erfreulicherweise hielt uns Herr Dr.
Bick, Vertreter der Trutose A. G. Zürich, einen
sehr lehrreichen, interssanten Vortrag über Tru-
tose-Kindernahrung. Der Vortrug sei an dieser
Stelle nochmals bestens verdankt. Ebenso auch
das in wohlwollender Weise spendierte Gratis-
Vesper.

Unsere Vereinsgeschäfte nahmen den gewohnten
Verlauf. Hiervon sei erwähnt, daß für die

Hauptversammlung wieder eine Tombola
bestimmt ist. Es sollen diesbezügliche Gaben bis
Mitte Januar der Präsidentin, Frau L. Weber,
zugesandt werden. Erfreulicherweise erhielt unser

Verein wieder einen kleinen Zuwachs
dadurch, daß sich Frl. Hauser, Näfels, entschließen
konnte, unserem Verein beizutreten. Die
Hauptversammlung wird wie gewohnt wieder Ende
Januar stattfinden, und wird dieselbe den
Mitgliedern wieder durch Karten bekannt gegeben.

Der Vorstand.

Herabgesetzte Preise auf

Strickmaschinen
für Hausverdienst, in den
gangbarsten Nummern und Breiten,
sofort lieferbar. Eventuell Unterricht
zu Hause. Preisliste Nr. 1 gegen
30 Cts. in Briefmarken bei der Firma

Mfyelm Müller,
Strickmasch.-Handl., Stein (Aarg.)
Am Lager sind auch Strickmaschinen,
m? Nadeln für allerlei Systeme.

VorAiMvkkktte s» Hebammen!
Umen Zuverlässigen, geprüften, leiclit

scbleucierbaren

kiedkrìiiermoillà in Xiàllià
sOetsil-preis ?r. 2.50) belieben Lie?um
billigen preise von ffr. 1.K0 in üer

8àsvsiisvoìlià vsâkll (àg->u)

lWWicbtig: Legen lüinsenciung clieses
Inserâtensussetinittes erlislten Lie sis

eine Dose cier erprobten
^ancler'scben Kincierwuncisslbe. ills

NeiÂîà Sitte
âer

klîiià -7- 8àà
an à glüeklieksn Utero ssbsnâsr Neu-
gskornsr; àmit âuknet Ibr unsers Unier-
«tiitiungskasss Mr ulleblotkitlls in unserem

dunkeln Dessin.

Versànkt unsere ökIlllttS-ÜLktkH

«na Kouvert-Vkr8e!illl88-Mrkell

?um vîuik fürs kinàin,
7.UIN sràn tàl àas Nioiit àsr Veit «rblivktl

w I.iàs àsrsr, à ss àinsls sàn
^Nîsklnngsn auf postobeokkonto bîr. IX
1170, gi. tliUIen, und kvsisllungen, nueb
bur nus busier, clis kostenlos abgegeben
irrten, nimm! clan ken 0 entgegen.-

Aklltrslstà ck. sàekerisàii
8t. KsUvll.
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làt âie ricdtige Itsdrung, âsmit âer Kenesenà rased
vieâer ?u Srâtten kommt. Siveiâ, Sodlendsärats. lette
anâ Vitamine, aam allgemeinen áutbLu âss Körpers.
Saleiamsal^e unà ldospdste, uw âen Snoedendau vieâer
au lestigen, kdospdorsàe tur âie gesvdvàodten lierven
aoâ Llattgrun âer kemiise aur Keudeledung âes States.

àll âiese 8toke, in leiedtverâsulieder korm anâ vissen«-
svdslttiod genau sdgevogener llosis, sinà in klsgomaltor
enidatten. vesdald âie einzigartige lVirknng ckieses neuen
I?ädr- unà Stärkungsmittels, àesdatd sued seine
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^inssnctsn cliesss Loupons.
Ausfüllen, sbtrsnnsn, in Lou-
vert stsoksn, 5 Lts. trsnkisrsn,
unvsrsoiilosssn einssncisn.

à Sie

or.ri:x
IkxrKomîrlìor
in öllokssn von '/s kg 7U pr
4.25 unci '/» kg 7U Pr. 2.25 in

besseren bebensmittelgosobsf-
tsn. Drogerien unci ^potbsksn
erböltliok.

Senden Lis mir bitte kostenlos eine
K/Iusterbllobse ^sgomsltor. so^is Prospekt llder

^sttbev/erbs-Vsclingungsn.
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^îljeiufaf. 21m 9. Stuguft roar eg. ®a
fdjlofj fid) unfre ©eftion gu gemeinfamer £a=

guttg ben Oberlänber Kolleginnen an unb eg

waren fd)öne ©tunbert, bie wir in 25uä)g ber=
lebten nnb bie Side gerne in Erinnerung be»

galten werben, ©enfelben aud) permit nod)
®ant unb ©ruff. 2)afetbft würbe ber SBefcfjlufc

gefaxt, bie Sa£)rc§oer)atnmlung beg ©djwcige»
rifcfjen fpebammertbereing in iöern mit 2 2)e=

legierten gu befctjicfen. 2)ieg würbe auggefüf)rt
unb eg waren fdjöne läge, mit altem brum
unb bran. ©leid) ben anbcrn (Schriftführerinnen
ïann and) id) nictjt unterlaffen, nameng ber
©eftion, alten gütjrenben unb Seiterinnen Ifergt.
Sanf auggufprectjen. Sern wirb alien ïeitnet)»
merinnen in ftetem ©ebädftnig bleiben, atg
Sage ber ffreube.

Eg wirb nod) eingetaben gu unferer testen
Satjreêoerfammtung unb wir tjoffen auf guten
Sefud). Siefetbe finbet ftatt: Sienftag ben 20.
Dîob. Sîadjm. 2 Ufjr im ©aftlfaug g. Straube in
Salgad). Eg ftetjt ein ärgtl. Sortrag in 2lug=

fictjt, bann werben aufjet ber Erlebigung ber
Sereingfadfen nod) bie i)îeifeberid)te ber ®ete=

gierten erfolgen unb eg fott ^öffentlich ein redjt
erfreulid)eg Seifammen fein geben. SUfo bitte,
botlgäfflig gu erfdjeinen gur greube ^ $ors
ftanbeg. jreunblict)em ©rufsl

M. N., Stftuarin

JieftfiOtt $t. gwflett. Unfere nädifte Set»
fammtung mit ärgttidjem Sortrag finbet ftatt
Sonnergtag ben 22. Dîobember, nadjmittagg
2 Ut)r im ©ifeungêgimmer beg éteftaurant gur

leiten ißoft gegenüber bem ©aigerbalpitjof (Ein»
gang ©äbrigftrafje). SOBir erwarten gatjtreidjeg
unb pünftliäjeg Erfd)einen, ba iperr 35r. £)pp»
recht, Kinberargt, um 2 Uhr mit bem Sortrag
beginnen wirb. 2) er Sorftanb.

GdUioit Êtjitrgau. Unfere Serfammtung in
Somangtjorn war gut befndjt. 2)er Sertretcr
ber Kinbernalfrung Srutofe, fperr 2)r. Sief hielt
ung einen furgen Sortrag über ben 2Bert ber»
fetben, befonberg über ben reidjen ®et)alt an
Sitaminen unb befräftigte bag ©efagte burdj
berfepiebene Sanffdjreiben. — ©obann bertag
unfere 2)elegierte einen fdjönen Seridjt fowopl
über bie ©eneratberfammtung atg aucfj über
bie ©affa, inbem fie nur bebauerte, baff bie
$eit biet gu furg gewefen fei, all bag ©cpöne
gu beftaunen. Unfern perglictjen ®anf an bie

'""""im

D298a<

Krankheitskeime und scharfe
Gerüche verschwinden.

Persil nur in kaltem Wasser auflösen
HENKEL & Cie. A.G., BASEL

JP1P Hebamme gesucht.
In der Gemeinde Altstetten (Zürich) wird infolge Hin-

schiedes der Stelleninhaberin eine II. Gemeinde-Hebamme
konzessioniert. Nähere Auskunft über die Verhältnisse, Wartegeld

etc. erteilt Herr Gemeinderat H. Bosshardt, Präsident der
Gesundheitskommission Altstetten, an welchen bis Ende
November 1938 Anmeldungen zu richten sind. u77

Kindermehl

CondensierteMilch

BEBE
1108

Marke

seit Jahren bestbewährte KinderNährmittel

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G. Hochdorf

Pulvertnilch

wird aus der besten Gruyère-Milch
hergestellt. Sie erhält ihre ursprünglichen
Eigenschaften sehr lange, da ihr das
Wasser entzogen wurde. Ist hauptsächlich

für Säuglinge zu empfehlen.

[Zu verlangen in grösseren Geschäften./

Guigoz A.-G., Vuadens (Greyerz).

grfofgrridj infmerf mon in her „gdjweijer ^tßomme"

Der regelmässige Gebrauch von 1112

DIAL2NPUDER
sichert

das Wohlbefinden der Kleinen,
die Dankbarkeit der Mütter.

Das sollte Sie veranlassen, nur den glänzend bewährten Dialon-Puder anzuwenden und zu empfehlen.
Versuchsmengen'und Musterdöschen zur Verteilung an Ihre Wöchnerinnen kostenlos zu Diensten.

Fabrik pharmazeutischer Präparate Karl Engelhard. Frankfurt a. ff.
HElZu beziehen durch die'Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäfte. — Sämtliche Spezialltäten-Grosshandlungen weisen auf Wunsch Verkaufsstellen nach.
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Sektion Dheiutal. Am 9. August war es. Da
schloß sich unsre Sektion zu gemeinsamer
Tagung den Oberländer Kolleginnen an und es

waren schöne Stunden, die wir in Buchs
verlebten und die Alle gerne in Erinnerung
behalten werden. Denselben auch hiermit noch
Dank und Gruß. Daselbst wurde der Beschluß
gefaßt, die Jahresversammlung des Schweizerischen

Hebammenvereins in Bern mit 2

Delegierten zu beschicken. Dies wurde ausgeführt
und es waren schöne Tage, mit allem drum
und dran. Gleich den andern Schriftführerinnen
kann auch ich nicht unterlassen, namens der
Sektion, allen Führenden und Leiterinnen herzl.
Dank auszusprechen. Bern wird allen
Teilnehmerinnen in stetem Gedächtnis bleiben, als
Tage der Freude.

Es wird noch eingeladen zu unserer letzten
Jahresversammlung und wir hoffen auf guten
Besuch. Dieselbe findet statt: Dienstag den 2l).
Nov. Nachm. 2 Uhr im Gasthaus z. Traube in
Balgach. Es steht ein ärztl. Vortrag in Aussicht,

dann werden außer der Erledigung der
Vereinssachen noch die Reiseberichte der
Delegierten erfolgen und es soll hoffentlich ein recht
erfreuliches Beisammen sein geben. Also bitte,
vollzählig zu erscheinen zur Freude des
Vorstandes. yNìt freundlichem Gruß!

N. N., Aktuarin

Sektion St. Galle«. Unsere nächste
Versammlung mit ärztlichem Vortrag findet statt
Donnerstag den 22. November, nachmittags
2 Uhr im Sitzungszimmer des Restaurant zur

Neuen Post gegenüber dem Gaiserbahnhof (Eingang

Gäbrisstraße). Wir erwarten zahlreiches
und pünktliches Erscheinen, da Herr Dr. Opp-
recht, Kinderarzt, um 2 Uhr mit dem Vortrag
beginnen wird. Der Vorstand.

Sektion Hhnrgau. Unsere Versammlung in
RomanShorn war gut besucht. Der Vertreter
der Kindernahruug Trutose, Herr Dr. Bick hielt
uns einen kurzen Vortrag über den Wert
derselben, besonders über den reichen Gehalt an
Vitaminen und bekräftigte das Gesagte durch
verschiedene Dankschreiben. — Sodann verlas
unsere Delegierte einen schönen Bericht sowohl
über die Generalversammlung als auch über
die Saffa, indem sie nur bedauerte, daß die
Zeit viel zu kurz gewesen sei, all das Schöne
zu bestaunen. Unsern herzlichen Dank an die

l)23âs'

uncj schöpfe

Pen5il nur in kaltem Vfc>55er auflösen

MU" ASWrRvikt.
In der (Gemeinde l^nriek) vird intdlM Hin-

3ekiede8 der Llellenintmdsrin eins II. ISemvina« Hvksmii»«
kon?683inniôi't. Rädere ^uskunkt nder à VerkàUni88e, >Vnrle-
Zeid etc. erteiit Herr tlemeindernt II. kosskarltt, Uràdent der
ll63nndlleil8kornmi88ic>n ^àteUen, un rveieken bi8 Und«

IÄS8 àmsidungsn zu riellten sind. n??

lîiàriiiktil
kvllààvWed

«m 1108

varice

8ciiwei2eri8clie Uilckxeselkcliakt ä.-L. tiocliâork

pulvernnìà

^vird aus der ds8ten Sru^ère-Nilek tier-
ple8tellt. Lie erkàlt jkre ursprünßstieken
Lisensekàkten sekr lanZs, da ikr d»L
>iVa886r entzogen ^vurde. I3t kauptsäok-
tiek kür 8äuzIinZe zu empketilen.

uer/anAen à Arösssre» Lesekästen./

(Zuixo? Vuadens (kreysrz).

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme"

Osn r> s g s l rri â s s i g s S s b r s u o ii vor» N12

s i e K s I> t

ciss WOkIkssiricisn cisn Klsinsri,
ciis lDsnkbsl'kSît ctSsî I^lüttsr'.

lZss sollte Sis voi-snlssssn, nus «ten xlânzsnct bowâbttsn snzuwonclsn unlt ZU vmptvblon.
Vs«suctism«ne,n'un<t Uuîtsrllôscken zu« Vsrtoüunx sn Ik«s Wöctin»«Inn«n kosienlos Zu visnstsn.

pl,»rn,s-eu«î«rkee k»eSpaea«s IlsrI engvll»»?«!, » WI.
b.zlstien <tu«ck «jls'ApotksIon, lZ«oxe«!sn unS sinsckiäxißsn «Zesctià. — SSmUIcl» Sp-zI-IUàtsn-iZsosîlisnkUunxsn «sis.n suk Vì/unsck Vsrkaukstsllsn naok.
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©eftion Sern für itjre grofje Slrbeit unb i£)re

guborfommenbe gürforge, fcie jïe j)en Sefudjern
angebeiljen liefj.

her ärjtlicfje Sortrag, ben un§ §err Sr.
fpaab „lieber hubetfulofeunb itjre Seîâmpfnng"
fjielt, mar felfr belebrenb. Ser Sortragenbe
legte un§ nalje, roie bie Ipebamme in ber ga*
milie oufflärenb toirfen unb fo manches fdjroere
Unlfetl beruhtet roerben fann. (£<§ fei |)errn
Sr. §aab feine ÜJiüfje befteng berbanft. llnfere
DKitglieber, bie auf ein Subilaumggefctjen! s2ln=

fpruc^ baben, werben erfud)t, bieg batbmöglid)ft
bei ber Sßräfibentin 31t melben.

Ser Sorftanb.
(Seftfiott 2tHnferffj«r. 91 ur notf) fur3e $eit

unb wir fte^ieu nur unferrn groften Sage, beut

25. SBiegenfefte unferer ©eftion. ®in fteineg
geftd)en full alle Kolleginnen Don unferer @ef=

tion ju einigen gemütlichen ©tunben oereinigen.
Slug betn Programm barf nicfjt gefdjroafit toer»
beu unb wer „gar gwunbrig" ift, ber fomme
unb feffe. ®g finb auci) augwärtige Kollegin»
nen b)er§licfj wilifommen. Sag Subiläum finbet
ftatt ben 22. 9îoûetnber, 14 ll^r im ÏÏÎeftaurant
©traufi, SSintertljur.

ißädli für (Slücfjacf nidjt üergeffeit!
5fted)t jaljreidjeg Srfdjeinen erwartet

Ser Sorftanb.
.Sätid). Unfere Serfammlung bom

28. Ottober war erfreulidjerweife gut befudjt.
Ser gut abgefaßte Selegiertenberidit bon grau
ÜJiautet würbe beriefen unb mit befter 93er»

banfung genehmigt, llnfere nädjfte Serfamm-
lung finbet Siengtag, ben 27. 97ooember, nad)-
mittagg 3 ll£)r, im (pörfaal ber grauentlinif
ftatt. (pert Dr. SInbreg, grauenargt, wirb ung
mit einem Sortrag erfreuen. 2Bir bitten alle
Kolleginnen, alfo aud) 9îicf)tmttglieber ber
©eftion, ben §errn ^Referenten burd) rec^t 3aljl=
reidjeg unb pünftlid)eg ®rfd)einen an ber Ser»
fammlitng gu beehren.

Slnträge für bie Êîeneralberfammlung finb
reditgeitig münblicf) ober fdjriftlidi an bie ißräfi»
bentin, grau Sudjfer, Seberftraffe 103, ,Qüriä)2,
eiujufeuben. SerSorftanb.

Sanitätsfleschäft

Schindler-Probst
BERN

20 Amthausgasse 20

empfiehlt als Spezialität

Bandagen
und

Leibbinden
1109

Vorhänge jeder Art
Vorhangstoffe

für die Selbstanfertigung |
von Vorhängen

Klöppel in reicher Auswahl
Als Spezialität für die tit. Hebammen

bestickte Tauftücher
schön, solid, pieiswilrdig

Muster bereitwillig
Fidel Graf, Rideaux,
Altstätten (St. Gallen) ms

2&ir crfudir« uttferc
ÜMitflliebcr f)ürlid,ft, ««f®

T/Vh ihre (Sinfiiufc in erfter ^7®
ig-; y "" sMuijag im
«p. grxrst

Liebe Kollegin
Wie du aus meinem Briefe siehst, bin ich aus meinen

Ferien, die sehr schön aber leider zu kurz waren, glücklich
wieder daheim. Verschiedene Qrüsse von Kolleginnen

richte ich Dir dann beim nächsten Wiedersehen mündlich
aus. Und wie geht es Dir? Hast Du im Beruf recht viel zu
tun oder kannst Du dieses Jahr auch noch ein paar Tage
ausspannen

Aber nun zur Hauptsache, die Dich besonders interessieren

wird. Du sagtest mir kürzlich, in Deiner Praxis
sei ein drei Wochen altes Kind, das leider keine Brustmilch

mehr bekam. Es habe nichts von allem ertragen, was
Du probiert. Nur Muttermilch, die Ihr dann erhalten, sei
die Rettung des Kindes gewesen. Nun möchte ich Dir
mitteilen, dass ich einen gleichen Fall hatte. Wir gaben dann
aber dem Kinde Trutose und ich kann dir nur sagen, dass es
unglaublich ist, wie sich das Kind erholte, und heute mit
vier Monaten ist es so gross und kräftig wie manches Kind
kaum mit sechs und sieben Monaten. Ich habe übrigens
Trutose auch noch bei einem andern Kinds, probi ert, welches
auch ausgezeichnet gedeiht. Daher möchte ich Dir dieses
Präparat aufs wärmste empfehlen. Du darfst es ruhig jeder
Mutter anraten.

Das wollte ich Dir nur schnell mitteilen und wenn Du
noch mehr wissen möchtest, so bin ich zu jeder Auskunft
gerne bereit.

Mit besten Grüssen

1157 Deine Kollegin A. B.

tc/Aj- innq inlcncrctt.mm h » Tv i ^j/g)

Salus-Umstandsbinden
tragen viel dazu bei, Fehl- oder Frühgeburten zu verhüten. Rücken, Kreuz und Unterleib sind gut gestützt, weshalb
alle lästigen Umstandsbesehwerden behoben werden. Lesen Sie bitte, was uns Frau D., Hebamme in L., schreibt:

/„Teile Ihnen mit, dass meine Frauen, welchen ich Ihre Salus-
Umstandsbinden verordnete, damit sehr zufrieden sind. Die
Binden stützen das Kreuz und den Unterleib sehr gut und
fühlen sich die Frauen wie im Normalzustande. Die
gehabten Umstandsbeschwerden sind gänzlich verschwunden."

Solche und ähnliche Zeugnisse erhalten wir fast täglich. Deshalb sollten auch
Sie nicht unterlassen, im Interesse des Wohlbefindens der werdenden Mütter,
ihnen das Tragen einer S A L U S - Umstandsbinde zu empfehlen. Nach der
Geburt kann die Binde auch zur Rückbildung der Organe getragen werden.

Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „SALUS"j

Erhältlich in allen besseren Sanitätsgeschäften, wo nicht, direkt von der

Salus-Leibbinden-Fabrik
N. & C. Wohler, Lausanne

Verlangen Sie unseren illustrierten Gratis - Katalog
1105
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Sektion Bern für ihre große Arbeit und ihre
zuvorkommende Fürsorge, die sie den Besuchern
angedeihen ließ.

Der ärztliche Vortrag, den uns Herr Dr.
Haab „Ueber Tuberkulose und ihre Bekämpfung"
hielt, war sehr belehrend. Der Vortragende
legte uns nahe, wie die Hebamme in der
Familie aufklärend wirken und so manches schwere
Unheil verhütet werden kann. Es sei Herrn
Dr. Haab seine Mühe bestens verdankt. Unsere
Mitglieder, die auf ein Jubiläumsgeschenk
Anspruch haben, werden ersucht, dies baldmöglichst
bei der Präsidentin zu melden.

Der Vorstand.
Sektion Mnterthm. Nur noch kurze Zeit

und wir stehen vor unserm großen Tage, dem

25. Wiegenfeste unserer Sektion. Ein kleines
Festchen soll alle Kolleginnen von unserer Sektion

zu einigen gemütlichen Stunden vereinigen.
Aus dem Programm darf nicht geschwatzt werden

und wer „gar gwundrig" ist, der komme
und sehe. Es sind auch auswärtige Kolleginnen

herzlich willkommen. Das Jubiläum findet
statt den 22. November, 14 Uhr im Restaurant
Strauß, Winterthur.

Päckli für Glücksack nicht vergessen!
Recht zahreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand.
Sektion Zürich. Unsere Versammlung vom

28. Oktober war erfreulicherweise gut besucht.
Der gut abgefaßte Delegiertenbericht von Frau
Maurer wurde verlesen und mit bester Ver¬

dankung genehmigt. Unsere nächste Versammlung

findet Dienstag, den 27. November,
nachmittags 3 Uhr, im Hörsaal der Frauenklinik
statt. Herr Dr. Andres, Frauenarzt, wird uns
mit einem Vortrag erfreuen. Wir bitten alle
Kolleginnen, also auch NichtMitglieder der
Sektion, den Herrn Referenten durch recht
zahlreiches und pünktliches Erscheinen an der
Versammlung zu beehren.

Anträge für die Generalversammlung sind
rechtzeitig mündlich oder schriftlich an die
Präsidentin, Frau Buchser, Bederstraße 103, Zürich 2,
einzusenden. Der Vorstand.

SsvîtàgeâSIt
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Klöppel in reieber àswabl
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îîslus-vmsîsnôsliînilen
trafen viel dazu bei, Lebl- aller brüb^eburten im verbäten. Uneben, Xreuz nnll Unterleib sind xut pestât, wesbalb
alle lästigen ltmstandsbesebwerden beboben werden. Lesen Lie bitte. was uns Uran v., Hebamme in L., sebreibt:

„l'eile Ibnen mit, dass meine Lrauen, weleben ieb Ibrs Lalus-
Ilmstandsbindsn verordnete, damit sebr zukrisden sind. Die
Linden stützen das Xreuz und den Unterleib sebr Aut und
küblsn sieb die Urauen wie im Normalzustands. Die A6-
babten Ilmstandsbesebwerden sind ^änzliob vsrsebwunden."

8olcks und âknticks Asuznisss erkalten wir last tâziick. Osskaib säen auck
8is nickt unterlagen, im intéressé des IVokIbelmdsns der werdenden li-lütter,
iknen das Il-aZen einer 8 b 0 8 - llmstandsdinds zu smptsklsn. black der
Ksburt kann die IZmde auck zur äückdkdunx der Orzane getragen werden.

deds Kinds trägt Innen äsn gszgtzllcb gszobütZtsn kämsa .,8il,II8"iI

krkâltlick in allen kssssren SsnitStsgerekSktsn, wo nickt, direkt von der

â c. HVakler, ^sussnns

Usr/anAsn Lìs unseren Äuslrierte» gratis - Aala/oA
11W
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Sterilisierte

Berner-Alpen-Milch
der Berneralpen-Miichgesellschaft, Stalden S. E.

"A

v.

,,Bärenmarke". 1104

Bewährteste and kräftigste Sänglings-Nahraiig,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Gleichmässige Qualität
Schutz gegen Kinderdiarrhöe

Ais kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.

If
die lösliche

Hafer-Kraft- Säuglingsnahrung
nach Vorschrift von

Direktor des Staats-Institutes für

Ernährungsforschungen in Kopenhagen

ist das vollwertigste Säuglingsnährprodukt der Gegenwart.

v „Berna" enthält nach den Forschungen von Dr. Hindhede

Vitamine und Mineralstoffe,
wie sie kein Konkurrenzprodukt aufzuweisen vermag. Ferner
weist „Berna" eine Löslichkeit und daher eine höchstprozentige
Verdaulichkeit nach, wie solche bisher noch nie erreicht wurde.

Preis per Büchse Fr. 1.80
Fabrikanten: H. Nobs & Cie., Münchenbuchsee

ime

Geben Sie Ihrem Liebling

Kindermehl „Maftovi"
Wo Muttermilch fehlt, ist „MALTOVI" der beste Ersatz.

Auch für grössere Kinder
ist es ein hervorragendes, Blut und Knochen

bildendes Nahrungsmittel.
Bei Verdauungsstörungen wirkt „MALTOVI" wunderbar.
Zu beziehen in Apothekpn, Lebensmittelgeschäften und Drogerien,

wo nicht, beim Fabrikanten J.Stäuher, Amriswil.
Verlangen Sie Gratismuster! H62

Gesunde Kinder — glückliche Mütter. Die Muttermilch

ist keimfrei. Kein künstliches Mittel kann sie

ganz ersetzen. Die Muttermilch bildet die Grundlage

für die Gesundheit und der zarte Körper des Säugiings

wird durch sie gegen Nährschäden wie Rachitis etc.

geschützt.

Einige Wochen vor der Geburt sollte jede Mutter

täglich ein bis zwei Tassen Ovomaltine trinken, um

nach der Geburt einen reichlichen Vorrat an Muttermilch

bereit zu haben.

Freundinnen, die es gut meinen, geben oft die

verschiedensten Ratschläge, aber es ist unverantwortlich,

mit unbekannten Präparaten zur Erzeugung der

Stülfähigkeit zu experimentieren. Die Hebamme weiss

es und der Arzt wird es bestätigen, dass die besonderen

Eigenschaften der Ovomaltine der erwartenden

wie der stillenden Mutter von grösstem Nutzen sind.

Ovomaltine fördert nicht nur die Milchbildung, sondern

sie hebt auch den Gesundheitszustand der Mutter und

sichert nach der Geburt eine möglichst rasche Erholung.

Ovomaltine enthält sämtliche wertvollen Nährstoffe

von Malz, Milch, Eiern und Kakao — und nur

diese — im Verhältnis wie der menschliche Körper

ihrer bedarf und in der Form, wie sie ihm am

zuträglichsten sind. Ovomaltine ist leicht verdaulich und

angenehm von Geschmack.

sefyt die Mütter instand, ihre cKinder selbst $u stillen.

Muster und Literatur stehen Ihnen
auf Wunsch gerne zur Verfügung.

Dr. A. WANDER A.-G., BERN
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Kövädi'tkste noli KM!M SänziinK-Mklillz,
wo Sluttsrmilok ksklt.

Absoluts 8ivksrkoit. LIoiotimàigo llualitäi
8okà gsgso Kinlloi-liiarrtiös

à ^ràMAS» 4.1psnproàkt isistst ciis kZsrnsr-41psu-UiIok sued
siillsncisn ^lcittsrn vortrsMoks vionsts.

dis löslictis

llsker-Ilratt- 8âvgIîilg8»sdrWg
rtâek Vorsokrikt von

vireXtor lies Staats-lnaiitutes à
Lrnâkrungsforsoltungon in Kopenhagen

ist das vollwertigste Sàuglingsnâbrprodukt der Oegeuwart.

^ ^Lerua^ sutbäit uaeb den Oorsebuvgeu von Or. Liudbede

VïîsmSne u à ^inerslsioffe,
wie sie kein Xoukurreuxprodukt aukxuweissu vermag. Oeruer
weist „Lerua" àe Oösiiebkeit und datier eine böebstproxeutige
Verdauiiebkeit uaeb, wie soiebs bisber uveb aie erreiebt wurde.

k^i-sis per öückss 1.SV
fsdnksntsn: k»lob8 L. Lie., IVlûnànbueksvs

^ 1I0ß

<?eb6^ Fis àsm

killàermedl „àltovi"
V^o Nutìermiieb kebtt, ist „iff^OOOVI" der beste Lrsatx.

^ued kür grössere Kinder
ist es ein bervorragendes, Llut und Knocken

bildendes Kabrungsmittei.
Lei Verdauungsstörungen wirkt „AI^OI'OVI" wunderbar.
?u bs?isk--n in ^poìkeken, ksksnsmiNeiciesokâften und vro^erisn,

wo nickt, beim kub>1ka>Usn ^ 8làu>»S» ^mriswil.
Veclanxsn Sie Lirabsmustsr! lies

Oesunde Binder — glückbcbe ddütter. Oie blutter-

milcb ist keimfrei. Kein künstlicbes bdittel kann sie

ganT ersetzen. Oie kduttermilcb bildet die Orundlage

kür dis Oesundbeit und der xsrte Körper des Säuglings

wird durcb sie gegen bläbrscbäden wie pacbitis etc.

gescbütxt.

Einige VVocben vor der Oeburt sollte jede kdutter

tägllcb ein bis 2wei Lassen Ovomaltine trinken, um

nacb der Oeburt einen reicblicben Vorrat an klutter-

milcb bereit !tu baben.

Freundinnen, die es gut meinen, geben okt die

verscbiedensten patscliläge, ober es ist unversntwort-

licb, mit unbekannten Präparaten xur ^rxeugung der

StMkäbigkeit 2u experimentieren. O!e biebamme weiss

es und der H,rxt wird es bestätigen, dass die deson-

deren Ligenscbskten der Ovomaltine der erwartenden

wie der stillenden Klutter von grösstem biutxen sind.

Ovomaltine fördert niebt nur die I^ilcbdildung, sondern

sie bebt aucb den Oesundbeits?ustsnd der kdutter und

sicbert nacb der Oeburt eine möglicbst rascbe ^rbolung.

Ovomaltine entbält sämtlicbe wertvollen bläbr-

Stoffe von bdalx, kdilcb. Liern und Kakao — und nur

diese — im Verbältnis wie der menscblicbe Körper

ibrer bedarf und in der fform, wie sie ibm am ?u-

träglicbsten sind. Ovomaltine ist leicbt verdaulicb und

sngenebm von Oescbmack.

asH/ c/,'e 5Vü//srFu ak/'Z/e/?.

z/uster uact /.àa/ur «te/te» //me»
au/ g/uasc/l perue ^ur Ver/uAUUA.

Dr. KLKtt
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